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Das 50jährige Jubiläum des Landwirtſchaftlichen

Inſtituts der Univerſität Halle.
Herrliches Frühlingswetter leitete die Feſtfeier des

50jährigen Beſtehens des Landwirtſchaftlichen Jnſtituts,
der hochberühmten Lehrſtätte wiſſenſchaftlicher Erkenntniſſe
und praktiſcher Erfahrungen auf dem weiten Gebiete der
Landwirtſchaftswiſſenſchaft, ein. An den Hauptpforten des
umgeſtalteten Hauptbaues an der Ludwig Wuchererſtraße
laden grüne Gewinde freundlich ein und von den Gebäuden
der Anſtalt wehen Fahnen. Das neue Tierzuchtgebäude
hat gleichfalls Feſtſchmuck angelegt. Doch die eigentliche
Feier fand nicht hier, ſondern in der Aulä der Uni-
verſität ſtatt. Wir werden über den Verlauf des Feſtes
in einer Feſtausgabe im Zuſammenhange berichten. um
unſeren Leſern ein überſichtliches Bild über dieſes für die
Wiſſenſchaft im weiteren Sinne, für die Univerſität Halle
und für die Landwirtſchaft in engerem Sinne ſo bedeut
ſame Ereignis zu geben. Für jetzt nur ſo viel, daß u. a.
an der heutigen Feier teilnahmen die Herren:

Aus dem Unterrichtsminiſterium der Mini-
ſter der geiſtlichen und Unterrichtsangelegenheiten Exzellenz
D. Dr. von Trott zu Solz, Wirklicher Geheimer
Oberregierungsrat Dr. Elſter-Berlin, Univerſitäts-
kurator Geheimer Oberregierungsrat Dr. Meyer- Halle;
aus dem Landwirtſchaft sminiſterium der
Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten Exz.
Dr. Freiherr von Schorlemer, Wirklicher Ge-
heimer Rat Exzellenz Dr. H. Thee Vortragender Rat
Geheimer Regierungsrat Dr. Oldenburg Berlin; vom
Bauminiſterium Kgl. Baurat Aries-Halle, Re
gierungs- und Baurat Behrendt- Merſeburg, Geheimer
Baurat Beißner- Merſeburg, Regierungsbaumeiſter
Eigen-Halle, Regierungsbaumeiſter SkutſchHalle;
als Vertreter des Staatsſekretärs des Kolonialamtes
Dr. Solf Vortragender Rat Geheimer Regierungsrat Dr.
Buſſe-Berlin; als Vertreter der Provinz Ober-
präſident Exzellenz Dr. von Hegel Magdeburg, Regie
rungs präſident von GersdorffMerſeburg, Landes-
hauptmann Dr. Frhr. von Wilmowski-Merſeburg,
von Behr, Präſident der General-Kommiſſion, Kammer-
herr von Bülow Dieskau, Landesrat Hoefer-Merſe-
burg, Landrat von Kroſigk-Halle, Graf von der
Schulenburg-Heßler, Präſident der Landwirt-
ſchaftskammer der Provinz Sachſen, Oekonomierat
We ſſch e-Raunitz, Landes-Oekonomienrat Dr. Rab e-Halle,
Direktor der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen; Vertreter der Stadt Halle: Juſtizrat Dr.
Lembſer-Halle, Stadtverordneten-Vorſteher; Juſtizrat
Dr. Föhring, ſtellvertretender Stadtverordnetenvor-
ſteher; Vertreter der Univerſität: Rektor, Geh. Konſ.Rat,
Großh. Heſſ. Kirchenrat, D. Dr. Kattenbuſch, die vier
Dekane Geh. Konſ.-Rat Prof. D. Dr. Cornill, Geheimer
Juſtizrat Dr. Finger, Geh. Med.-Rat Dr. Veit, Geh.
Regierungsrat Dr. Wangerin, Prorektor Geheimer Re
gierungsrat Profeſſor Dr. Strauch, Geheimer Re-
gierungsrat Profeſſor Dr. Wiſſowa, Geheimer Regie
rungsrat Profeſſor Dr. Conrad; alte Dozenten: Pro
feſſor Dr. Falke-Leipzig, Profeſſor Dr. Golf-
Leipzig. Weitere Feſtteilnehmer ſind die Herren: Ritter-
gutsbeſitzer von LochowPetkus, Amtsrat von
Zimmermann-Benkendorf, Oekonomierat Hoeſch-
Neukirchen, A. Georgi-Berlin, Jnhaber der Verlags-
buchhandlung von Paul Parey, Landesökonomierat Frey
tag Roitz, Direktor Dr. FelberBerlin, Vorſteher des
Kaliſyndikats; Geh. Juſtizrat Elze- Halle, Dr. Roe-
ſicke, Vorſitzender des Bundes der Landwirte, Berlin,

Otto Thiele, Verleger der Halleſchen Zeitung, Berlin,
Prof. Dr. B. Moreſchi, Exzellenz, Generaldirektor der
Landwirtſchaft im Königreich Jtalien, Rom, Geheimer Rat
Dr. Hähnel, Exzellenz, Vorſitzender des Landeskultur
rats für das Königreich Sachſen, DresdenA., Direktor der
Zentralgenoſſenſchaftsbank Oekonomierat H. Nachti-
g all Halle, Amtsrat Henneberg Waſſerleben, Direk-
tor Broekema, Vertreter des Kgl. Miniſteriums für
Landwirtſchaft, Gewerbe und Handel der Niederlande,
Direktor der höheren Reichs-Landbauſchule in Wageningen,
der Vertreter des Kgl. ungariſchen Ackerbauminiſteriums
Herr Koloman Ritter von Kerpely. Ausſchüſſe:
Geheimer Regierungsrat Prof. Dr. Wohltmann, Prof.
Dr. Diſſelhorſt, Prof. Dr. Bode, Prof. Dr. Holde-
fleiß, Prof. Dr. Schneidewind, Prof. Dr. Gut
zeit, Prof. Dr. Martiny, Prof. Dr. Steinbrück,
Dr. Marſhall, Privatdozent Dr. Bernſtein und
Dr. Fiſcher.

Der Feſtakt in der Aula wurde eingeleitet durch eine
Anſprache des Rektors der Univerſität, Geheimrat
Kattenbuſch. Er begrüßte die Anweſenden und ſprach
namens des Senats ſeinen Glückwunſch aus. Er bezeichnete
das Landwirtſchaftliche Jnſtitut als Zierde der Univerſität
und wünſchte ihm Heil und Segen. Dann hielt der
Direktor des Landwirtſchaftlichen Jnſtituts, Geh. Regie
rungsrat Profeſſor Dr. Wohltmann, die Feſtrede,
in der er ſich über die Entwicklung des Jnſtituts
verbreitete und dabei zugleich einen Gang durch die ge
ſamte Entwicklung der landwirtſchaftlichen Wiſſenſchaft
unternahm. Wir werden dieſe Rede im eigentlichen Feſt
bericht ausführlicher wiedergeben. Zunächſt ſprachen der
Herr Hultusminiſter und der Herr Landwirt
ſchaftsminiſter, ſowie der Vertreter des Reichs
kolonialamtes ihre Glückwünſche aus. Dabei wurde eine
Reihe von Aus zeichnungen bekannt gegeben, die wir
hier noch folgen laſſen. Eine große Anzahl weiterer Reden
folgte, die gleichfalls dem Land wirtſchaftlichen Jnſtitut ihre
Wünſche für ferneres Blühen und Gedeihen mit auf den
Weg gaben. Nach Schluß der Anſprachen gab der Dekan
der philoſophiſchen Fakultät, Herr Geheimer Regierungsrat
Prof. Dr. Wangerin, die Ehrenpromotionen bekannt.
Nachmittags 4 Uhr erfolgt die Einweihung des
neuen Tierzuchtinſtituts, der ein Gang durch den
Garten des Jnſtituts folgt, und für den Abend iſt ein
Feſtmahl in der „Loge zu den drei Degen“ vorbereitet,
wobei die Moritzburg feſtlich beleuchtet werden wird.
Morgen Dienstag werden die Anlagen und Verſuchsfelder
des Jnſtituts beſichtigt, 4 Uhr folgt ein von der Stadt
Halle gegebenes Gartenfeſt im Zoo und abends ein Feſt
kommers in der „Saalſchloßbrauerei“.

Ordensverleihungen.
Es erhielten: den Roten Adlerorden 3. Klaſſe mit

der Schleife der Rektor der Univerſität Geheimrat
D. Kattenbuſch, und der Direktor des Landwirtſchaft-
lichen Jnſtituts Profeſſor Dr. Wohltmann; den Roten
Adlerorden 4. Klaſſe der außerordentliche Profeſſor in der
philoſophiſchen Fakultät Hugo Bode, den Kronenorden
3. Klaſſe Baurat Aries, den Kronenorden 4. Klaſſe der
Lehrer für Obſt- und Gartenbau Direktor Johann
Müller, das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens der
Wärter Ernſt Müller, das Allgemeine Ehrenzeichen der
Diener des Land wirtſchaftlichen Jnſtituts Otto Munkelt.

Die Eintags- Regierung.
Jn der Geſchichte der dritten franzöſiſchen Republik

iſt es erſt ein einziges Mal vorgekommen, daß ein Kabinett
in dem Moment, in dem es ſich der Kammer vorſtellte, auch
ſchon geſtürzt wurde. Daß dieſer Vorgang ſich jetzt
wiederholt hat, zeugt für eine ungeheure Täuſchung, in
der ſich die regierenden Parlamentarier der vorigen Legis
laturperiode gegenüber der neuen Kammer Frankreichs be-
funden haben müſſen.

Unter dem parlamentariſchen Syſtem ſoll ein Miniſte-
rium der Ausdruck des Willens der Mehrheit ſein, und es
iſt natürlich vollkommene Torheit, ein ausgeſprochenes
Minderheitskabinett ins Leben zu rufen. Ja, wenn Mehr
heit und Minderheit ſich auf des Meſſers Schneide be-
gegnen, dann lohnt es ſich, den Kampf auf Zuwachs auf
zunehmen, und ſolchergeſtalt haben wir ſchon wiederholt in
Frankreich Miniſterien erlebt, die von Tag zu Tag an An

hängern gewannen. Diesmal ſteht die Partie aber ganz
anders. Eine kompakte und große Majorität hat nach einer
vierſtündigen Verhandlung, die eigentlich nur aus einer
Anklage beſtand, das Urteil über das Miniſterium Ribot
gefällt: Sofort wieder abtreten! Sollte einer von den
Herren bereits ſo töricht geweſen ſein, einen Möbelwagen
mit ſeinen Siebenſachen zum Umzug in den Miniſterpalaſt
zu bepacken, ſo kann er ihn nun wieder umkehren laſſen.
Und dieſe ſchnelle Abſchlachtung hat die Kammer an
Kollegen vorgenommen, die der Stolz des literariſchen und
politiſchen Frankreichs ſind; der Miniſterpräſident gehört
ſogar zu den „Unſterblichen“ der Akademie, ſein Miniſter
des Aeußern, Bourgeois, hat europäiſchen Ruf, und des
Kriegsminiſters Delcaſſs Name iſt ein Programm für ſich,
das Programm des organiſch erſtarkenden Frankreich.

Ribot und die Seinen, die doch nicht zu den Dümmſten
gehören, haben die Kataſtrophe nicht vorausgeſehen, haben
nicht geahnt, daß die Sozioliſten und ihre Mitläufer
ohne Rückſicht auf vaterländiſche Jntereſſen ſofort mit
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ſolcher Brutalität die Machtfrage aufwerfen würden. Das
iſt nämlich der Kern der Sache. Er wurde ſofort bei Be
ginn der entſcheidenden Kammerſitzung herausgeſchält, in
dem die äußerſte Linke eine Tagesordnung ein-
brachte, wonach ſie verlangte, daß das Miniſterium nur mit
ihr zu regieren habe, nur von ihren Leuten gebildet ſein
dürfe. „Wir ſind doch auch noch da! Das wäre ja ver
faſfungswidrig!“ rief man im Zentrum und auf der
Rechten. Die Antwort war Gelächter; denn in dem Mo-
ment, in dem die Demokratie das Heft in die Hand
bekommt, pfeift ſie natürlich auf Verfaſſung und
andere „Zwirnsfäden“ und drückt terroriſtiſch alles
durch, was ſie will und wie ſie es will.

Bei den franzöſiſchen Neuwahlen in dieſem Früh-
ſommer hat man geſagt, eigentlich unterſcheide ſich die
neue Kammer kaum von der alten. Es ſeien nur ein paar
Sozialiſten mehr gewählt worden. Das war richtig; aber
das Geſetz der Schwere wirkt auch in der Politik, und wenn
ein mächtiger Block der äußerſten Linken da iſt, zieht
er die gemäßigte Linke an, gibt es einen Großblock,
werden die guten Liberalen ſchwach: ſiehe Deutſchland.
Das war und iſt überall ſo.
Die für Europa wichtigſte Frage iſt nun, was die aus
Kammer und Kabinett beſtehende franzöſiſche Regierung
mit dem Dreijahresgeſetz und den übrigen mili-
täriſchen Rüſtungen anfangen wird. Unter dem vorigen
Parlament, das dies Geſetz annahm, iſt auch Poincarsé,
der Lothringer und Deutſchenhaſſer, der Rußland in
die jetzigen ungeheuren Rüſtungen hinein-
gehetzt hat, Präſident der Republik geworden. Man
hat ihm ſchon ſeit Wochen zugerufen, er ſei nicht mehr Ver
trauensmann der Mehrheit. Sein Verſuch, trotzdem eine
Regierung zu bilden, die ſeinem Jdeal entſpricht, iſt ge-
ſcheitert. Jetzt mußte er von neuem einem Sozialiſten,
nämlich wieder Viviani, die Zuſammenſtellung eines
Kabinetts eines Anti-Poincars-Kabinetts
anvertrauen, wollte er nicht von der Bühne abtreten. Völlig
verfrüht erſcheint uns aber trotzdem der Jubel deutſcher
demokratiſcher Blätter, daß „die Sache des Friedens“ einen
Sieg erfochten habe, denn die iſt nicht von drei oder
von zwei Jahren Dienſtzeit abhängig; die
kriegsluſtigſte Periode hat Frankreich in der Zeit nach der
großen Revolution durchgemacht, wo die Demokratie
abſolute Herrſcher in war und die Armee aus einem
Milizaufgebot beſtand.

Die „Berliner Politiſchen Nachrichten“ beurteilen die
jüngſten Vorgänge in Frankreich folgendermaßen: Als der
Präſident der franzöſiſchen Republik das Miniſterium
Ribot-Delcaſſs unter der Flagge der dreijähri-
gen Dienſtzeit berief, konnte man zu der Auffaſſung
gelangen, daß er, ſofern die überaus unſichere Spekulation
auf die Abſperrung eines Teiles der Radikalen mißlingen
würde, den Verſuch unternehmen werde, unter Vorſpann
des Chauvinismus und der Rückſichten der auswärtigen
Politik den Kampf mit der radikalen Mehrheit der Kammer
aufzunehmen und durch deren Auflöſung an die Volks
ſtimmung zu appellieren. Der klägliche Ausgang des Ein-
4 tags miniſteriums Ribot zeigt aber, daß dieſe Annahme der
tatſächlichen Unterlage entbehrte. Hiernach wirft ſich von
ſelbſt die Frage auf, wie der Präſident der franzöſiſchen
Republik zu dem von vornherein nahezu ausſichtsloſen
Experiment mit dem genannten Miniſterium gekommen iſt.
Man findet den Schlüſſel zu dem Rätſel vielleicht, wenn
man ſich vergegenwärtigt, daß der Präſident der
Republik demnächſt Rußland beſuchen und
dort den Dreiverband weiter zu feſtigen gedenkt. Es
mußte ihm daran liegen, für dieſes ſein Unternehmen in
Rußland die nötige günſtige Stimmung
hervorzurufen. Die Aeußerungen der ruſſiſchen
Preſſe über das Miniſterium Ribot-Delcaſſs laſſen
keinen Zweifel darüber, daß die Bildung dieſes Mini-
ſteriums von der öffentlichen Meinung in Ruß-
land freudig begrüßt worden iſt und daß dem-
zufolge, wenn es Beſtand gehabt hätte, die von Herrn
Poincars für ſeinen ruſſiſchen Beſuch gewünſchte günſtige
Stimmung vorhanden geweſen wäre. Schlug aber, wie
mit 100 gegen 1 zu wetten war, der Verſuch fehl, ſo hätte
der Präſident den Ruſſen wenigſtens perſönlich ſeinen
guten Willen dokumentiert und, wenn er unter dem Drucke
der radikalen Mehrheit der Abgeordnetenkammer genötigt
würde, ein in bezug auf die dreijährige Dienſtzeit weniger
zuverläſſiges Miniſterium zu bilden, ſo hätte er lediglich
unter dem Zwange von ihm nicht abzuändernder Verhält
niſſe gehandelt. Für ſeine Perſon würde er wenigſtens
den in Rußland ungünſtigen Eindruck einer Abſchwenkung
der Regierung von der dreijährigen Dienſtzeit wirkſam ab-
geſchwächt haben. Es iſt nicht unmöglich, daß ähnliche Ge
dankengänge den Präſidenten der franzöſiſchen Republik
W. Berufung des Miniſteriums RibotDelcaſſs veranlaßt
yaben.

Das neue Kabinett
Das neue Miniſterium hat ſich folgendermaßkonſtituiert: Miniſterpräſidentſchaft und r
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ſterium des Aeußern Viviani, Jnneres Malvy, Krieg
Meſſimy, Marine Gauthier, Finanzen Noulens, Juſtiz
Bienvenu Martin, Unterricht Augagneur, Oeffentliche
Arbeiten Rens Renoult, Landwirtſchaft Fernand David,
Handel ſowie Poſt und Telegraph Thomſon, Arbeiter und
Soziale Fürſorge Couyba, Kolonien Rayngaud. Zu Unter
ſtaatsſekretären ſind beſtimmt für das Kriegsminiſterium
Lauraine, für die ſchönen Künſte Dalimier, Jnneres Jac
quier, Handelsmarine Ajam. Viviani hofft, als Unter
ſtaatsſekretär für die auswärtigen Angelegenheiten Abel
Ferry zu gewinnen.

Von den Mitgliedern des neuen Kabinetts Viviani
haben fünf, und zwar Viviani, Malvy, Augagneur,
Raynaud und Renoult gegen die dreijährige
Dienſtzeit geſtimmt. Der neue Kriegsminiſter
Meſſimy hat, wie bekannt, als Deputierter während der
Debatten über das Dreijahresgeſetz einen Antrag auf eine
dreißigmonatige Dienſtzeit eingebracht, aber ſchließlich für
das Dreijahresgeſetz geſtimmt.

Die urſprüngliche Faſſung des Militär-
geſetzes, welche die erſte Kombination des Miniſteriums
Viviani zum Scheitern brachte, iſt mit Genehmigung
Vivianis folgendermaßen ab geändert worden:

Die Regierung wird binnen kurzem Geſetzentwürfe ein
bringen über die militäriſche Vorbereitung der Jugend und
über die Reorganiſation der Reſerven, Die Entwürfe ſind be
ſtimmt, die Defenſivkraft der Nation zu erhöhen, die ſtets nur
daran gedacht hat, Ehre, Freiheit und Heimat zu ſchützen. Erſt
wenn dieſe Entwürfe, die allen Ergebniſſen der Erfahrung und
den Anforderungen der nationalen Verteidigung Rechnung
tragen, angenommen und in Kraft geſetzt ſein werden, wird die
Regierung eine Erleichterung der militäriſchen Laſten vor
ſchlagen können.

Ueber die neue Faſſung herrſcht Einvernehmen. Die
Regierung wird ſich am Dienstag den Kammern vorſtellen.

Die Frage der Anleihe wird am heutigen Montag
im Miniſterium offiziell entſchieden werden. Wahrſchein
lich wird der vom Kabinett gue vorbereitete An
leiheentwurf wieder aufgenommen werden. Es würde
demnach bei einer 4prozentigen Anleihe von 900 Millionen
und bei einem Emiſſionskurs von 99 bleiben.

Das Kabinett Viviani wird in den linksrepublikani
ſchen Kreiſen zumeiſt mit lebhafter Sympathie aufge
nommen. Man ſieht faſt allgemein voraus, daß das neue
Kabinett, das alle Bedingungen der Lebensfähigkeit in ſich
trage, in der Kammer eine ſtarke Mehrheit finden werde.
Nur auf der äußerſten Rechten macht ſich einiges Miß-
trauen bemerkbar, das hauptſächlich durch die mit der
Militärfrage begründete Weigerung Combes' hervorge-
rufen wurde. Jaurès erzählt in der „Humanits“, Viviani
habe Combes erklärt, daß die Kaſernendienſtzeit,
welche ergänzenden militäriſchen Maßnahmen auch ge
troffen würden. nicht herabgeſetzt werden könne, ſo
lange Deutſchland nicht darauf verzichte, ſeinen Mann
ſchaftsbeſtand zu vermehren. Wenn dem ſo iſt, fährt
Jaurès fort dann beſteht zwiſchen Viviani und uns
eine tiefe Kluft.

Viviani erklärte einem Berichterſtatter, der ihn
über die Frage des Dreijahres geſetzes inter-
viewte:

Wir ſind entſchloſſen, das gegenwärtige Militärgeſetz
anzuwenden. Dazu würden wir uns allerdings nicht an
eine unabänderliche Formel zu binden haben. Wir werden die
Abänderung des Militärgeſetzes erſt nach ſeinen Ergebniſſen
und entſprechend den Bedürfniſſen der militäriſchen Verteidi-
gung ins Auge faſſen, Jn dieſer Hinſicht bin ich mit meinen
Kollegen einig.

Der neue Unterrichtsminiſter Augag-
neur erklärte bei einem ihm zu Ehren in Lyon veran
ſtalteten Bankett:

Er ſei ein Anhänger der Rückkehr z Z wei
jahrsgeſetze; aber dieſe Rückkehr könne erſt dann erfolgen,
wenn alle erforderlichen Maßnahmen getroffen ſeien, damit
keinerlei Störung und Verwirrung in der nationalen Ver
teidigung hervorgerufen werde.

Die gemäßigt republikaniſche und konſervative Preſſe
beurteilt das Kabinett Viviani im großen und ganzen un
günſtig. Nur die Weigerung Combes', in das neue
Kabinett einzutreten, ſcheint ihre Verſtimmung etwas zu
mildern. Der „Figaro“ nimmt insbeſondere an Meſſimy
und Augagneur Anſtoß, welche entſchloſſene Gegner des
Dreijahresgeſetzes ſeien.

Rußland verlangt den Dreijahresdienſt.
m v Pariſer „Agence Havas“ verbreitet folgende

eldung:
Ein Artikel, welchen die Petersburger 17 Wiedo

moſti“ am Sonnabend abend veröffentlichte und dem ruſſi
ſchen Kriegsminiſter General Suchomlinow zugeſchrieben wird,
erklärt unter Hinweis auf den Sturz des Miniſteriums Ribot:
Rußland werde ſich niemals irgend eine Einmiſchung in die
Angelegenheit eines fremden Staates erlauben; aber es könne
kein gleichgültiger Zuſchauer bei der langen Kriſe
bleiben, we die Regierung des befreundeten und ver
bündeten Landes r Wenn das franzöſiſche Parla
ment ſich für bere gehalten habe, gegen eine rein innere
Angelegenheit Rußlands aufzutreten, wie jene der mili
täriſchen Beſtellung, welche um gewiſſer wirtſchaft
licher Vorteile willen ſeitens jenes Landes geknüpft waren, das
dieſe Beſtellungen erhalten hatte, ſo könne die Frage, welche
einen Streitpunkt zwiſchen den Parteien des franzöſiſchen
Parlaments bildet, aus einem viel triftigeren Grunde für
Rußland nicht r rit bleiben. Dieſe Frage iſt die drei
jährige Dienſtzeit, welche jetzt in Frankreich auf
geworfen wird. r dieſes Punktes könne Rußland
nur eine Meinung Wir haben alles getan, wozu unſer
Bündnis mit Frankreich verpflichtet, und wir haben ſelbſt
verſtändlich das Recht, zu erwarten, daß auch unſer Bundes
genoſſe ſeine Verpflichtungen erfülle. Man kennt im Aus-
lande die ungeheuren Opfer ſehr gut, die wir gebracht haben
um unſerer Allianz eine au ntlich imponierende Macht
zu verleihen. Der Artikel betont, daß dieſe Reform alles
überſteigt, was in dieſer Hinſicht e anderwärts getan
wurde: Eine Vermehrung des jährlichen Kontingents um
130 000 Mann, Verlängerung der Dienſtzeit in der Weiſe, daß
gleichgeitig vier Jahresklaſſen unter den Waffen ſtehen, wo
durch die Friedensſtärke der ruſſiſchen Armee
auf 2800 000 Mann erhöht wird. Dieſe Ziffer bedürfe
keines Kommentars. Das iſt ein Luxus, wie ſich ihn bloß
das große und mächtige Rußland geſtatten darf. Jm weiteren
vergleicht der Artikel die Kontingente der deutſchen
Armee (880 000 Mann), der öſterreichiſch-ungari-
chen Armee (500 060 Mann), der italieniſchen
rmee (400 000 Mann) und erklärt: Es iſt deshalb nur

natürlich wenn wir uns für berechtigt halten,

von Frankreich eine Ziffer von 770 000 Mann
z erwarten. Aber dieſes Kontingent kann nur unter

r Bedingung erreicht werden, daß die dreijährige
Dienſtzeit aufrechter halten wird. Der Artikel

odann die von Rußland n Verbeſſerung derſlen und den zu dieſem unternommenen Bau
eines Ne von ſtrategiſchen Schienenwegen her-
vor, e es geſtatten würden, gleich zu Beginn des. Krieges
die ganze Armee nach dem Konzentrationspunkt zu werfen.
Wir verlangen von Frankreich die Gegenſeitigkeit, und je mehr Truppen es in Friedenszeiten
haben wird, deſto leichter wird es dieſes Ziel erreichen. Darum
hoffen wir auch, daß es der franzöſiſchen Regierung
7g lingen wird, den für Frankreich ſo notwendigen Drei
ahresdienſt aufrechtzuerhalten.

Der Artikel ſchließt mit folgendem, in fetten Lettern
gedrucktem Satz. Frankreich und Rußland wollen den Krieg
nicht, aber Rußland iſt bereit, und es hofft, daß Frankreich
es gleichfalls ſein wird.

Das iſt eine ruſſiſche Einmiſchung ininner-
franzöſiſche Angelegenheiten, wie ſie ſtärker
nicht gedacht werden Kann; ſie beweiſt auch, daß die ver
ſchiedenen franzöſiſchen Kabinette hinſichtlich der dreijähri
gen Dienſtzeit unter gainer auswärtigen Zwangs-
lage ſtehen.

Deutſches Reich.
Die Abreiſe des Kaiſers von Konopiſcht.
Nach der Abendtafel am Sonnabend verabſchiedete ſich

der Kaiſer in überaus herzlicher Weiſe von der Herzogin vonHohenberg. Dann verabſchiedete ſich der Monarch von den

Gäſten der Tafel und beſtieg

herzogliche Automobil. Vor dem hellerleuchteten Bahn-
hofsgebäude hatte ſich zahlreiches Publikum angeſammelt.
Der Erzherzog geleitete den Kaiſer durch den Hof-Warte-
ſalon auf den Bahnſteig. Dort reichte der Kaiſer dem Erz-
herzog die Hand. Kaiſer und Erzherzog küßten einander
zweimal. Dann verabſchiedete ſich der Erzherzog zunächſt
von dem Staatsſekretär v. Tir pitz, ſowie von den übrigen
Herren der Begleitung des Kaiſers. Nachdem der Kaiſer
den Hofſalonwagen beſtiegen hatte, neigte er ſich noch zum
Fenſter hinaus und ſprach einige Zeit mit dem Erzherzog.
Als der Zug ſich in Bewegung ſetzte, reichte der Kaiſer noch
vom Fenſter aus dem Erzherzog die Hand.

Am Sonntag vormittag 84 Uhr traf Seine Majeſtät
auf der Fürſtenſtation Wildpark ein. Zum Empfang hatte
ſich die Kaiſe rin eingefunden. Die Majeſtäten begaben
ſich in Automobilen in das Neue Palais. Die „Nord
deutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt in ihrer Wochenrund
ſchau zum Beſuch des Kaiſers in Konopiſcht:

Der Beſuch Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs auf
dem herrlichen Landſitz des öſterreichiſchungariſchen Thron
folgers in Böhmen iſt bei uns wie in der verbündeten Habs-
burgiſechn Monarchie von der Preſſe als eine neue Bekun-
dung der die beiden Hohen Herren verbindenden herz
lichen Freundſchaft begrüßt worden. Auch der Um-
ſtand, daß auf beſondere Einladung des Erzherzogs Franz
Ferdinand der Staatsſekretär des Deutſ Reichsmarineamts, von Tirbpitz, den Kaiſer nach

Konopiſcht begleitete, wurde in den Beſprechungen der Blätter
hervorgehoben, und es braucht nicht näher ausgeführt zu wer
den, daß ein Beiſammenſein von drei Marine-
fachmännern, wie es der Kaiſer, ſein Hoher Wirt, und der
Großadmiral ſind, auch auf den Jnhalt der Geſpräche
nicht ohne Wirkung geweſen ſein wird. Hiervon ab
geſehen, müſſen wir, in Uebereinſtimmung mit der „Wiener
Abendpoſt“ die politiſchen Deutungen, die einige
ausländiſche Blätter dem Kaiſerbeſuch in Konopiſcht
unterſchieben wollen, als irrtümlich bezeichnen. Der wirk
liche Wert der wird durch ſolche Entſtellungs
verſuche nicht berührt, und die Freunde des deutſch-öſterreichi
ſchen Bündniſſes wie der Dreibundpolitik werden gern der
ſchönen Stunden gedenken, die Seiner Majeſtät dem Kaiſer und
Könige durch die liebenswürdige Gaſtfreundſchaft Seiner
Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit des ErzherzogThron
folgers bereitet worden ſind.

Wie das „Prager Tagblatt“ aus gutinformierter
Quelle erfahren haben will, paſſierte am Freitag abend
gegen 7 Uhr ein Extrazug die Station Prag, in dem ſich
der Hönig von Schweden befand, der den ganzen
Freitag über in ſtrengſtem Jnkognito in
Konopiſcht geweilt haben ſoll.

Nochmals: Kaiſerhoch und Sozialdemokratie.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt in ihren Rückblicken:

Als wir vor drei Wochen hier die Hoffnung ausſprachen,
daß die bürgerlichen Parteien das Erforderliche tun wer
den, um dem Kaiſer im Reichstage die ihm gebührende
Achtung zu ſichern, ſprach man in einigen Blättern von
Kompetenzüberſchreitung und offiziöſen Keckheiten. Auch
in Iinksliberalen Kreiſen wird ſeitdem die Erkenntnis ge
wachſen ſein, daß man im Lande allgemein Maß
nahmen der bürgerlichen Parteien er
wartet. Man wünſcht den Kaiſer nicht einer Wieder
holung der ſozialdemokratiſchen Demonſtrationen ausgeſetzt
zu ſehen, und man iſt bis weit nach rechts hin der Meinung,
daß es zunächſt Sache des Reichstages ſein wird, Achtungs-
verletzungen gegen das Oberhaupt des Reiches im Hauſe
des Reichstages einen Riegel vorzuſchieben. Jn dieſem
Sinne hat ſich unter anderem eine parlamentariſche Zu-
ſchrift geäußert, die letzthin in der „Poſt“ veröffentlicht
wurde. Mit ſehr entſchiedenen Worten wendet ſich auch
die „Nationalliberale Korreſpondenz“ gegen die verhetzende,
demoraliſierende Tätigkeit der Sozialdemokratie. Die

„Norddeutſche“ zitiert daraus einen längeren Paſſus und
fährt dann fort: Man weiß jetzt aus der ſozialdemokrati-
ſchen Preſſe, daß für die Sitzdemonſtration nur eine knappe
Majorität der ſozialdemokratiſchen Fraktion geſtimmt hat.

Wenn alle Gegner dieſer Kundgebung bei der Fraktions-
ſitzung zugegen geweſen wären, ſo wären ſie ſogar in der
Majorität geweſen. Das ſind aber Jnterna des
ſozialdemokratiſchen Fraktions- und Parteigetriebes. Für
die Oeffentlichkeit und für die weitere Behandlung der
Sache kommt nur in Betracht, daß die „Linke“ in der
ſozialdemokratiſchen Fraktion ihren Willen gegen die
Opportunitätsgründe der „Rechten“ durchgeſetzt hat. Die
Verſagung der Achtung vor der Perſon des Kaiſers und
die damit verbundene Verletzung der Würde des Reichs
tages ſelbſt iſt als beſchloſſene Fraktionskund-
gebung zum Ausdruck gekommen. Damit haben die
bürgerlichen Parteien, wie die Regierung, zu rechnen. Um
zu zeigen, daß es ſich bei dem Beſchluß der Sozialdemo-
kraten um eine von langer Hand vorbereitete

mit dem Erzherzog Franz
Ferdinand, welcher Admirals uniform trug, das erz

EckerWinſen (natl.) verlangt

Aktion handelt, bringt die „Norddeutſche“ einen Auszugaus den „Grenzboten“, die in ihrer letzten Nummer aus
dem Protokoll des letzten ſozialdemokratiſchen Parteitages
den Beweis dafür erbringen.

Das Fideikommißgeſet vor dem Abgeordnetenhauſe.

Diaten bekommen. Dabei erhielten die Abgg. Ad. Hoff
mann (Soz.) und Schulze-Pelkum (konſ.) einen Ordnungs
ruf. Einem Erſuchen auf Genehmigung eines Privat
klageverfahrens gegen den Abg. Hammer wurde
entſprochen. Ein Antrag auf Einſtellung eines Dis
ziplinarverfahrens gegen den Abg. Dr. Lieb-
knecht wurde nach längerer Beſprechung an die Geſchäfts
ordnungskommiſſion überwieſen. Jn der nun folgenden
Fortſetzung der Beratung über das
geſetz bat Abg. Delbrück (konſ.) die Staatsregierung
der Kommiſſionsberatung möglichſt noch den bäuer
lich en Beſitz zu berückſichtigen. Dies wünſchte auch Abg.
Graf von Spee (Ztr.). Landwirtſchaftsminiſter Freiherr
v. Schorlemer erklärte, dem Gedanken ſehr freundlich
gegenüberzuſtehen. Ohne geſetzliche Beſtimmungen würde
es nicht gelingen, den Beſitz dauernd den Familien zu er-
halten. Es würde aber kaum möglich ſein, die vorliegenden
komplizierten Beſtimmungen auf den bäuerlichen Be
ſitz in Anwendung zu bringen. Um den berechtigten Wün
ſchen entgegenzukommen, dürfte ſich vielleicht die Erleichte-
rung in den Erbrechtsbeſtimmungen empfehlen. Abg.

e Kautelen, daß die innere
Koloniſation durch die fideikommiſſariſche Bindung nicht
gefährdet werde. Abg. Graf Moltke (freik.) wies die ſozial
demokratiſche ng zurück, daß es ſich um ein Aus
nahmegeſetz le. Seine Vorzüge könne jeder ge
nießen, der die Bedingungen erfülle. Abg. Pohl (Fortſchr.)
meinte, das Geſetz widerſpreche dem deutſchrechtlichen
Empfinden. Es könne eine Familie nicht für ewige
Zeiten die Herrſchaft über ein Stück Land ausüben. Der
Entwurf wurde ſchließlich einer 28gliedrigen
Kommiſſion überwieſen. Das Haus erledigte
noch eine Reihe Petitionen. In einer Geſchäftsordnungs
bemerkung verlangte Abg. A. Hoffmann (Soz.), die nächſte
Sitzung für Montag anzuberaumen. Da die Abgeordneten
widerſprachen, meinte er, das Haus verſpotte das Haus.
Präſident Graf Schwerin erteilte dem Redner dafür einen
Ordnungsruf. Abg. Dr. v. Heydebrandt (konſ.) legte
namens der bürgerlichen Parteien Verwahrung gegen dieſe
Beſchimpfungen ein. Jhm ſchloſſen ſich an die Abgg. Dr.
v. Campe ((natl.), Frhr. v. Zedlitz (freik.), Lippmann
(Fortſchr.). Das Haus vertagte ſich dann auf Dienstag
11 Uhr; Kleine Vorlagen. Nachmittags 4 Uhr: Gemein-
ſame Schlußſitzung beider Häuſer.

Frühere Einführung der Getreidezölle in Finnland.
Nach Mitteilungen der ruſſiſchen Preſſe hatte man bis

vor kurzem berechtigten Anlaß zu der Annahme, daß die
geplanten Getreidezölle in Finnland in abſehbarer Zeit
noch nicht zur Einführung gelangen würden. Denn es
war beabſichtigt, in der ruſſiſchen Duma während des noch
kurzen Reſtes der gegenwärtigen Tagung keine Vorlage
mehr in Angriff zu nehmen, bei der längere Erörterungen

zur Beratung
Meldung ein,

nung zu ſetzen. Denn die Regierung legt Gewicht darauf,
daß ihr Entwurf noch in dieſer Seſſion ſowohl die Duma
wie auch den Reichsrat paſſiert, damit ſie ſpäteſtens i m
Juli Geſetzeskraft erlangen kann. Dieſe Tat-
ſache iſt außerordentlich beachtenswert; es ſind alſo nicht
die Jntereſſenten, die die Duma zu einer ſchnellen
Verabſchiedung des Geſetzes drängen, ſondern die Re
gierung ſelbſt iſt es. Ob trotz dieſes eifrigen Be
mühens des Handelsminiſters die Vorlage aber noch ver
abſchiedet wird, iſt eine andere Frage; mit der Möglichkeit
muß indeſſen gerechnet werden. Die bedeutendſten Mit
glieder der Duma ſind bereits als Redner zu dem Geſetz
entwurf gemeldet. Ein Antrag dazu iſt ebenfalls bereits
eingegangen. Der Antragſteller, Baron Meyendorff, weiſt
darauf hin, daß die ruſſiſche Landwirtſchaft aus dem neuen
Zoll gar keinen Nutzen ziehen würde, nur eine Preisſteige-
rung des Getreides in Finnland würde die Folge ſein.
Den ganzen Nutzen würde mithin der Getreide handel
haben. Er beantragt, die im Geſetzentwurf g.
Zollſätze auf die Hälfte zu ermäßigen. Daß dieſer Antrag
keinen Erfolg haben wird, darf als ſelbſtverſtändlich
gelten, er zeigt aber jedenfalls, daß die ruſſiſche Regierung
in der Frage der finnländiſchen Getreidezölle durchaus
keine geſchloſſene Mehrheit hinter ſich hat.

Die Reichseinnahmen für 1913.
Die Einnahmen der Reichspoſt- und Tele

graphenverwaltung beziffern ſich für das Rech
nungsjahr 1913 auf 833,3 Millionen Mark gegen den
Etatsvoranſchlag in Höhe von 842,4 Millionen Mark. Sie
haben alſo den letzteren um 9,1 Millionen Mark nicht er
reicht. Die Einnahmen der Reichs-Eiſen-
bahnverwaltung weiſen dagegen einen Ueberſchuß
auf; ſie betrugen im Rechnungsjahre 1913: 158,6 Millionen
gegen den Etatsvoranſchlag in Höhe von 153,8 Millionen
Mark, erreichten alſo ein Mehr von 4,8 Millionen Mark.
Die Einnahmen des Reiches an Zöllen,Steuern und Gebühren für das Rechnungsjahr
1913 beliefen ſich auf 1659,3 Millionen, was einer Minder
einnahme von 10,5 Millionen Mark gegenüber dem Etats-
voranſchlag entſpricht. Die Geſamteinnahmen des

Reiches einſchließlich der Einnahmen der Reichsspoſt- uwd
Telegraphenverwaltung und der Reichseiſenbahnen im
Rechnungsjahre 1913 beziffern ſich alſo auf 2701,2
Millionen Mark oder 14,8 Millionen Mark
weniger als im Etat veranſchlagt worden war.
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Verrohung.
Die „Frankf. Ztg.“ berichtet über ein fort ſchritt

liche s Sommerfeſt in Schwäbiſch-Hall. Hierbei wird er-
zählt, daß auch konſerv ative Männer ſich in dem-
ſelben Orte zu derſelben Zeit verſammelt hatten, ohne
die Freiſinnigen irgendwie herauszufor-
dern. Deſſen ungeachtet ſcheut ſich das Frankfurter Blatt
nicht, ſeinen Bericht wie folgt fortfahren zu laſſen:

„Es konnte kein Geheimnis bleiben, wo die äußerſte Rechte
ſich mit ein paar Anhängern verkroch. Doch die Demo-
kraten hatten Wichtigeres zu tun, als den Dreikönigs- Gaſthof
im Sturm zu nehmen und die ſchwarz-rot-goldene
Fahne, die da und dort in den Gaſſen der alten Reichsſtadt
geſtern luſtig wehte, auch dort noch aufzupflanzen. Und fo
ſind die Helden der Rechten noch einmal mit
unzerſchlagenen Gliedern nach Hauſe gekommen.“

Freiſinn und Sozialdemokratie werden
ſich in der Tat auch in ihren Kampfesformen
immer ähnlicher.

Die deutſchfeindlichen Kundgebungen in Luxemburg.

Jn Luxemburg fanden neue preußenfeindliche Kund-
gebungen ſtatt, die ſich wieder gegen den großherzoglichen
Kammerherrn Lamoral de Villers wandten, der bei den
Kammerwahlen über die Linke geſiegt hatte. Eine große
Volksmenge zog lärmend unter Abſingung der National-
hymne vor das Schloß und verbrannte eine
preußiſche Offiziersuniform und einePickelhaube. Dabei wurde auch die „Feierwun“ ge-
nannte r Nationalhymne geſungen, die den
bezeichnenden Kehrreim hat:

„Mer welle bleiwe, wer mer ſin,
Mer welle keene Preiße ſin.“

Singen mögen die Luxemburger, was ſie
wollen, die Beſchimpfung der preußiſchen
Offiziers uniform wird ihnen unſere Regierung
aber hoffentlich nicht ſo ohne weiteres hingehen
laſſen.

W

Kleinere politiſche Nachrichten.
Vieh und Fleiſchpreiſe. Jm Abgeordneten-

hauſe iſt eine Jnterpellation der Abgg. v. Schuckmann
und Genoſſen eingebracht worden, die ſich mit den

I l wrrett en beſchäftigt. Sie hat folgenden Wort-
ut:

„Was gedenkt die Staatsregierung angeſichts der Tat-
ſache, daß ſich an vielen Orten, namentlich in Großſtädten
und Jnduſtriebezirken, trotz des bedeutenden Rückganges der
Viehpreiſe ein erhebliches Mißverhältnis zwiſchen
Vieh- und Fleiſchpreiſen gebildet hat, zu tun, um
im Jntereſſe der Bevölkerung auf eine el n
Preisbildung für das Fleiſch hinzuwirken?“

KHardinal Dr. von Hartmann beim Kaiſer. Der Kaiſer
empfing am Sonntag mittag den Kardinal Erzbiſchof Dr. von
Hartmann. Zur Frühſtückstafel waren geladen der Kardinal,
der Kultusminiſter, der Chef des Zivilkabinetts, der Begleiter
des Kardinals, ergzbiſchöflicher Kaplan Dr. Berghaus, und der
Generalkonſul für Jndien und Ceylon Graf Luxburg.

Der König von Schweden traf am Sonntag um 4 Uhr nach-
mittags in Baden-Baden ein. Seine Gemahlin war ihm eine
Strecke Wegs entgegengefahren. Jm großher Schloß
wurde der König von den Großherzoginnen Luiſe und Hilda be
rüßt, die von Schloß Eberſtein gekommen waren. GroßherzogFriedrich traf um 7 Uhr abends auf Schloß Baden ein und kehrte

wie er Großherzogin Hilda um 8 Uhr nach Schloß Eberſtein

zurüc. tDie neue bulgariſche Anleihe. Aus Sofia meldet das
Wiener K. K. Korreſpondenzbureau: Nach Mitteilungen
von zuſtändiger Seite hat der bulgariſche Miniſterrat nach
Anhörung des Berichtes des Finanzminiſters Tontſchew die
prinzipielle Annahme der Bedingungen
der neuen Anleihe beſchloſſen.Die Liberalen im Königreich Sachſen. Zu der Meldung,
daß der Landesparteitag der Fortſchrittlichen Volkspartei das
liberale Wahlabkommen nach dem Kommiſſionsvorſchlag ge-
nehmigt habe, wird uns von unterrichteter Seite mitgeteilt, daß
die Kommiſſionsvorſchläge einige Abweichungen von der Faſſung
enthielten, in welcher die leitenden Jnſtanzen der national-
liberalen Partei das Abkommen genehmigt hatten. So ſei das-
ſelbe mit dem Beſchluß der Fortſchrittlichen Volkspartei noch
keineswegs perfekt geworden.

Ein neues Sonderburger Landungsverbot.
Däniſche Touriſten aus Kolding hatten für den
29. Juni einen Dampferausflug nach Sonderburg ge-
plant. Auf ihre Anfrage an den Landrat Schönberg, ob
die Landung geſtattet werden würde, haben ſie jetzt ab
lehnenden Beſcheid bekommen. Die Ablehnung er-
folgt, der „Sonderburger Zeitung“ zufolge, in ausdrück-
licher Uebereinſtimmung mit den vorge-ſetzten Behörden, da man es vermutlich mit einer
Demonſtrationsfahrt zu tun habe. Der 29. Juni
iſt der Tag der 50jährigen Wiederkehr des Uebergangs
nach Alſen.

Die drohende Kriegsgefahr
im Oſten.

Unſere geſtrige Meldung, daß von einem Ulti-
matum Griechenlands an die Türkei nicht geſprochen
werden könne, iſt inzwiſchen offiziös beſtätigt worden.
Es würde aber voreilig ſein, wenn man annehmen wollte,
daß damit die im Oſten wieder drohende Kriegs
gefahr beſeitigt ſei. Dieſe Gefahr liegt nach wie
vor vor, und es werden daher auch die Bemühungen der
Mächte fortgeſetzt, ihr nach Möglichkeit zu begegnen. Wenn
aber einige Blätter bereits von einem gemeinſamen Schritte
der Mächte in dieſem Sinne ſprechen, ſo trifft das nicht zu.
Es iſt zwar ein Meinungsaustauſch der Mächte
über die etwa zu ergreifenden Maßnahmen zur Erhaltung
des Friedens im Gange, doch kann von einem Kolkektiv-
ſchritt bisher keine Rede ſein. Bis jetzt ſind lediglich
Vorſtellungen der einzelnen Mächte in Athen und Kon-
ſtantinopel erfolgt.

An zuſtändiger Stelle in Konſtantinopel ver-
lautet, daß die griechiſche Geſandtſchaft der Pforte eine Er
klärung übermittelt habe, nach der die griechiſche Regierung
für die an der Küſte Kleinaſiens weilenden griechiſchen
Flüchtlinge bei Rückkehr in ihre Dörfer die Rückerſtattung
ihrer Güter ſowie materielle Unterſtützung verlangt, wi-
drigenfalls die griechiſche Regierung die

Verantwortung für die Folgen
ablehne. Der Wali von Smyrna hat mit dem griechiſchen
Metropoliten eine Rundreiſe angetreten, um die Bevölke
rung zu beruhigen.

Der türkiſche Ninkſter des Jnnern, Talaat Bei, telegraphiert
aus Aiwali, er habe ſich mit dem Kaimakam und dem griechiſchen
Metropoliten nach Burhanie begeben und habe dort etwa 100
griechiſche Häuſer ihren Eigentümern zurückgegeben. Der Mi-
niſter verſichert, daß ſich in der Stadt Aiwali keine Plünderungen
und nicht der mindeſte Zwiſchenfall ereignet habe. Vor ſeiner
Ankunft hätten 500 Familien aus der Ortſchaft Kutſchukkoej aus
wandern wollen, und auch die Einwohner von Aiwali hätten dies
tun wollen aber auf Anraten des Militärkommandanten und des
Gouverneurs hätten. ſie davon Abſtand genommen. Da die Ein-
wohner erklärten, daß ſie ſich fürchteten, die Stadt zu verlaſſen,
habe der Miniſter Militärpatrouillen entſendet, die das Land
durchſtreifen ſollen.

Doch eine Note.
Jn Konſtantinopel wird doch beſtätigt, daß der erſte

Dragoman der griechiſchen Geſandtſchaft dem Großweſir
eine Note und nicht eine Erklärung, wie zuerſt verlautete,
überreicht hat. Jn der Notg wird aber keine Friſt feſtgeſetzt,
ſondern erklärt, wenn nicht raſch ein Ende gemacht werde,
lehne Griechenland die Verantwortung für die Folgen ab.

Die griechiſche Regierung hat von einer Antwort der Pforte
auf die Note noch keine Meldung. Obgleich bis zur Erteilung
einer Antwort noch eine gewiſſe Zeit verſtreichen dürfte, ſind wie
die „Agence d Athènes“ meldet, die griechiſchen amtlichen Kreiſe
auf Grund der offiziöſen Mitteilungen der Pforte und der Er-
klärungen des Großweſirs gegenüber den BVotſchaftern überzeugt,
daß die Pforte ihre bekannte Taktik beobachten wird, die in vagen
Verſprechungen von Pazifizierungsmaßnahmen in Kleinaſien be-
ſteht. Die öfentliche Meinung Athens verlangt jedoch laut die ſo
ortige Wiedereinſetzung der flüchtigen griechiſchen Familien in
ihre Beſitzungen und unverzüglichen Erſatz für die verurſachten
Schäden. Der kürzlich in Amerika angekaufte Kreuzer „Helli“
hat die Reiſe nach Griechenland angetreten

Der Bürgermeiſter von Aiwali telegraphierte dem türkiſchen
Großweſir, daß infolge der Ankunft Talaat Beis die Auswande-
rungsbewegung erloſchen und die

Ruhe überall wiederhergeſtellt
worden ſei. Der Bürgermeiſter verſichert die ottomaniſche Re
gierung der Treue der Bevölkerung. Die Pforte veröffentlicht
weitere Telegramme des türkiſchen jiniſters des Jnnern Talaat
Beh, welche die Gerüchte, daß von Offizieren befehligte Banden
ſich in der Umgebung von Aiwali befänden, als vollſtändig falſch
bezeichnen, wie dies die Unterſuchung ergeben habe. Der grie-
chiſche Konſul ſelbſt habe ihm gegenüber erklärt, daß es ſich hier
nur um Grüchte handle. Ueber den

Zwiſchenfall bei Kara-Burun
meldet ein amtliches Telegramm: Eine von einer Jnſel kommende
Bande ging in der Nähe von Kara-Burun an Land. Zwiſchen
einer Abteilung Gendarmen und der Bande kam es zu einem
Zuſammenſtoß, wobei ein Gendarm und ein Zollwächter getötet
wurden. Die Bande ergriff die Flucht und ließ ein Mannlich-
gewehr am Platze zurück.

Die Jnſelfrage.
Die „Agence d'Athènes“ meldet: Da die Mächte die

ägäiſchen Jnſeln Griechenland unter der Bedingung zuge-
ſprochen haben, daß dieſes ſeine Truppen aus Epirus zu
rückziehe und Saſſeno an Albanien abtrete, wird das Dekret
betreffend die Annexion von Chios, Mytilene und den an-
deren ägäiſchen Jnſeln nicht heute veröffentlicht werden,
ſondern erſt unmittelbar nach der Veröffentlichung des Ge-
ſetzes betreffend die Abtretung Saſſenos.

Der türkiſche Geſandte in Athen,
Ghalib Kemal-Bey, iſt dorthin zurückgekehrt und hatte un
mittelbar nach ſeiner Ankunft eine Unterredung mit dem
griechiſchen Miniſter des Aeußern Streit. Die mohamme-
daniſche Bevölkerung. in Mazedonien hat dem Geſandten
erklärt, daß ſie von den griechiſchen Behörden keineswegs
beläſtigt werde, ſondern im Gegenteil die Wohltaten der
Freiheit genieße und mit den Chriſten brüderlich zuſammen-
leben wolle. Der Geſandte mußte mehreren Offizieren
gegenüber die Zufriedenheit ſeiner Religionsgenoſſen in
Mazedonien zugeben.

Die türkiſche Preſſe
beſpricht die Erklärungen des griechiſchen Miniſterpräſidenten
Venizelos ziemlich ruhig. „Tanin“ findet ſie unzeitig und hält
ſie für ein parlamentariſches Manöver zu dem Zwecke, die Ein-
ſtellung der Auswanderung der Griechen, die der Reiſe Talaat
Beis zu verdanken ſei, als eigenen Erfolg darzuſtellen. Das
Blatt ſagt: Niemand in der Türkei ſei für den Krieg; aber keine
Regierung ſei ſo ſchwach, vor Griechenland zu kapitulieren. Die
jungtürkiſche Regierung, die den vier Balkanverbündeten die
Spitze geboten habe, nehme die Erklärungen mit Lachen auf.
„Taswir i Efkiar“ greift Griechenland wegen der Verfolgungen
der Muſelmanen an. Die türkiſchen Blätter drucken das Dekret
über die Annexion von Chios und Mytilene ohne Kommentar' ab.

Unter die Fahnen.
Eine amtliche Kundmachung des türkiſchen Kriegs-

miniſteriums beruft in Durchführung des neuen Militär-
geſetzes die Rekruten der Jahrgänge 1887 bis 1893, welche
noch nicht gedient haben, unter die Fahnen.

Die Lage in KAlbanien.
Das engliſche Kriegsſchiff „Defence“ unter dem

Kommando des Admirals Troubridge hat Befehl erhalten,
ſich ſofort nach Durazzo zu begeben.

Berichte aus Dibra melden, daß die Führer der dor-
tigen Bewegung drei in tiürkiſcher Sprache abgefaßte
Schreiben nach Durqazzo geſandt haben, von denen eins an
den Fürſten, das zweite an die Jnternationale Kontroll
kommiſſion und das dritte an Turkhan Paſcha gerichtet iſt.
Jn den Briefen verſichert die Dibraer Bevölkerung ihre voll
kommene

Loyalität.
Ferner wird erwähnt, daß Arif Hikmet zur Flucht gezwun-
gen worden ſei; man werde nicht verſäumen, ſeine wenigen
dortigen Anhänger unſchädlich zu machen. Nach Mel-
dungen, die aus Elbaſſan eingetroffen ſind, ſind die
Aufſtändiſchen bis in die Nähe von Elbaſſan vorgedrungen
und bedrohen die Stadt. Die Bewohner Elbaſſans haben
ſich mit der dortigen Truppenabteilung zu gemeinſamer

Abwehr
zuſammengeſchloſſen und haben erklärt, im Stande zu ſein,
die Stadt ohne weiteren Nachſchub zunächſt halten zu können.
Unterdeſſen ſind Hilfstruppen mit Artillerie in Elbaſſan
angekommen, ſo daß die Gefahr abgewendet erſcheint. Der
in Unterſuchungshaft genommene

Bürgermeiſter von Durazzo
iſt auf Jntervention des ruſſiſchen Delegierten der Jnter-
nationalen Kontrollkommiſſion auf freien Fuß geſetzt
worden.

Unſere Offiziöſen zur Lage.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ widmet in

ihrer Wochenrundſchau der Lage in Albanien eine Betrach-
tung, in der es heißt:

Die Lage in Albanien hat im Laufe der letzten Woche ſich
allem Anſchein nach in der Richtung auf eine fortſchreitende
Beruhigung entwickelt. Erfreulicherweiſe wurde der Zwiſchen-

fall, in deſſen Mittelpunkt die Verhaftung des italieniſchen
Oberſten Muricchio ſtand, bald dadurch beigelegt, daß die Re
gierung und der Fürſt von Albanien Jtalien die gewünfchte
Genugtuung leiſteten. Bei dieſem Anlaß verdient die Ruhe
und weiſe Mäßigung hervorgehoben zu werden, die der ita
lieniſche Miniſter des Auswärtigen, Marcheſe di San Giuliano,
auch bei Behandlung dieſes Vorfalls an den Tag legte, indem
er die Würde des Königreichs voll wahrte und zugleich den
ſchwierigen Verhältniſſen Rechnung trug, unter denen das
junge albaniſche Fürſtentum ſeine erſten Schritte auf der
politiſchen Weltbühne zu tun genötigt iſt.

Die „Norddeutſche“ führt ſodann die fünf Punkte an,
zu deren Ausführung die Regierung von Rom und Wien,
wie der Marcheſe di San Giuliano in der Kammer bekannt-
gab, übereingekommen ſind, und fügt hinzu:

Hiermit iſt die Grundlage mit klaren Zügen gezeichnet, von
der aus die Mächte die Löſung des albaniſchen Problems im
Geiſte der Londoner Beſchlüſſe fördern können. Der ſtaaks-
männiſche Sinn des Leiters der auswärtigen Politik Italiens
ſprach ſich in dem Feſthalten an den ins Auge gefaßten großen
Zielen und in der Abweiſung jeder kleinlichen Nervoſität gegen
über zufälligen Vorkommniſſen von minderer Bedeutung aus.

x

Parlamentariſche Schwierigkeiten in Serbien.
Wie aus Belgrad gemeldet wird, haben die dem

oppoſitionellen Block angehörenden drei Parteien beſchloſſen,
an der paſſiven Obſtruktion feſtzuhalten und an den Be
ratungen der gegenwärtigen Skupſchtina nicht teilzunehmen.
Jn politiſchen Kreiſen wird deshalb die Auflöſung der
Skupſchtina für die nächſte Woche erwartet.

Rußland zu Lande
und zu Waſſer.

Die ruſſiſche Reichsduma beriet am Sonnabend den
Etat des Kriegsminiſteriums. Engelhardt, der für das
Zentrum ſprach, ſtellte feſt, daß das Kriegsbudget
in den fünf Jahren von 1907 bis 1912 um 56 Pro-
zent geſtiegen ſei, und daß auch künftig dieſe Aus-
gaben angeſichts der internationalen Lage nur wachſen
könnten und bei der bevorſtehenden Reorganiſation der
Kriegsmacht in fünf Jahren wahrſcheinlich auf einein-
halb Milliarden Rubel im Jahre ſteigen
würden. Die Rüſtung Rußlands werde von derjenigen
Deutſchlands und Oeſterreich Ungarns übertroffen.
Deutſchland habe ſeine Friedensſtärke um 30 Prozent,
Oeſterreich- Ungarn die ſeinige um 64 Prozent erhöht; ſo
ſei das Gleichgewicht zum Nachteile Rußlands aufgehoben,
beſonders, da die Bedingungen für die Konzentration der
ruſſiſchen Streitkräfte ungünſtig ſeien. Der Kanzleichef des
Kriegsminiſteriums erklärte, das Kriegsminiſterium teile
durchaus die Anſchauungen Engelhardts, und arbeite hart-

näckig an der Kriegstüchtigkeit der Armee. Alle Offizier-
Bildungsanſtalten würden reformiert zu dem Zwecke, nicht
nur Theoretiker, ſondern auch Praktiker zu erziehen. So-
dann wurde der Etat des Kriegsminiſteriums
angenommen. Sſawitſch erſtattete ſodann Bericht über
den Etat des Marineminiſteriums. Der Marine
miniſter gab eine Erklärung ab über die gerichtliche Auf-
löſung des mit einem gewiſſen Waſſilew abgeſchloſſenen
Vertrages über die Kohlenlieferung für die Schwarze-
Meer-Flotte. Der Miniſter erklärte, die vorläufige Unter
ſuchung habe ergeben, daß Unregelmäßigkeiten
von den Marinebeamten in Sebaſtopol be-
gangen worden ſeien. Darauf wurde der Etat des
Marine miniſteriums angenommen mit einer
Reſolution der Kommiſſion, in welcher die Notwendigkeit
ausgeſprochen wird, den Dienſt der Marine ſo einzurichten,
daß eine ſtändige Gefechtsbereitſchaft der
Schiffe der erſten Linie ſichergeſtellt wird.

Die Begegnung der Herrſcher
Rußlands und Rumäniens.

Das ruſſiſche Geſchwader kam am Sonntag morgen
gegen 8 Uhr auf der Höhe von Conſtantza in Sicht.
Während es in die Reede einfuhr, verſammelten ſich die
Mitglieder der rumäniſchen königlichen Familie im
Empfangspavillon. König Carol, Thronfolger Prinz Fer-
dinand und Prinz Carol trugen ruſſiſche Uniform. Um
9 Uhr 40 Minuten fuhr die kaiſerliche Jacht „Standart“
in die Reede ein, begleitet von der Jacht „Almas“, während
die übrigen Schiffe ſich am Eingang des Hafens gegen-
über den rumäniſchen Schiffen aufſtellten. Die ruſſiſche
kaiſerliche Familie begab ſich an Land; die Mitglieder der
königlichen Familie ſchritten ihr zur Begrüßung entgegen,
während die Militärkapellen die ruſſiſche und die rumäniſche
Nationalhymne intonierten. Kaiſer Nikolaus und König
Carol küßten einander zweimal berg

Der Kaiſer von Rußland war gleitet von den Groß-
ſah ch Olga, Tatjana, Maria und Anaſtaſia, dem Groß-
ürſtenthronfolger Alexej und einem zahlreichen Gefolge. Der

Kaiſer, der König und der Thronfolger Prinz Ferdinand nahmen
über die Truppen, die die Ehrenbezeugung erwieſen hatten, Revue
ab, worauf im Empfangspavillon die Vorſtellung vor ſich ging.
Sodann begaben ſich die offiziellen Perſönlichkeiten in die Kathe-
drale, wo der Biſchof der Niederdonau Nifon ein Tedeum zele-
brierte, dem die geſamte kaiſerliche ſowie die königliche Familie
mit Ausnahme des Großfürſtenthronfolgers beiwohnten. Die
hohen Gäſte ſowie die Mitglieder der rumäniſchen Königsfamilie
begaben ſich zum Gottesdienſt durch ein großes Truppenſpalier.
Als Kaiſer Nikolaus auf dem Wege die Haltung des 5. Regiments
der Roten Huſaren bewunderte, ließ der König den Wagen halten
p72 an dieſem Regiment den Namen „Kaiſer Niko-
aus II.“

Dem Tedeum folgte ein intimes Dejeuner im Pavillon der
Königin Eliſabeth, während der rumäniſche Miniſterpräſident
dem ruſſiſchen Miniſter des Aeußern, Sſaſonow, zu Ehren ein
Dejeuner im Munizipalkaſino gab. Das Wetter iſt herrlich. Um
4 Uhr nachmittags fand an Bord des „Standard“ ein Tee ſtatt.
Um 6 Uhr war eine große Parade.

König Carol verlieh dem ruſſiſchen Miniſter des Aeußern,
Sſaſonow, das Großkreuz des Carolordens und dem ruſſiſchen
Geſandten Poklebsk) das Großkreuz des Ordens Stern von
Rumänien.

Kaiſer Nikolaus empfing den rumäniſchen Miniſter-
präſidenten Bratianu und den rumäniſchen Miniſter des
Aeußern Majorescu, König Carol den ruſſiſchen Miniſter
des Aeußern Sſaſonow in Audienz.

Einer Berliner Blättermeldung zufolge ſoll der Sohn
des rumäniſchen Thronfolgers im Laufe des Sommers
einen Beſuch am ruſſiſchen Kaiſerhofe machen wollen. Es
wird daraus gefolgert. daß eine Verlobung zwiſchen
ihm und der Kaiſertochter Olga zu er
warten ſei.

c
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Dienstag I. Beilage zu Nr. 275 der Halleſchen Heitung 16. Juni 1914.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

n 16. Juni.
1815. e bei Ligny; Blücher wird geſchlagen Napoleons

etzter Sieg.1815. Schlacht bei Quatre-Bas zwiſchen den Verbündeten und
n wsoſen. Herzog Friedrich Wilhelm von Braunſchweig
ällt.

1846. Kardinal Graf Maſtei-Ferretti wird zum Papſt gewählt;
er nimmt den Namen Pius IX. an.

1849. Abſetzung des Reichsverweſers Erzherzog Johann durch
das Rumpfparlament.

1851. Der Publiziſt Georg Jellinek geboren.
1858. König Guſtav V. von Schweden geboren.
1871. Einzug Kaiſer Wilhelms I. und der Truppen in Berlin.
1900. Der deutſche Geſandte in Peking Klemens Freiherr von

Ketteler wird ermordet.
1801. Der Dichter Hermann Grimm geſtorben.

Tagesſpruch:
Weibliche Waffen. Als Erſtes: „Bitte, lieber Mann.“

Verfängt's nicht, kommt ein Kuß daran;
Hierauf verſucht's die Träne
Zum Schluß die Migräne. Fri tz.

Ausland.
Neuer Konfliktsſtoff in Dänemark.

Der däniſche Miniſterrat beſchäftigte ſich am Sonn
abend mit einer vom Miniſterpräſidenten dem König über
reichten Denkſchrift über die Auflöſung des Landthings.
Jn der Denkſchrift ſpricht das Miniſterium ſich dafür aus,
daß bei der Auflöſung des Landtings auch die Mit
glieder, welche vom König auf Lebenszeit ernannt
ſind, einbegriffen ſind. Der König erklärte, daß er
zuſtimme, daß das Landting aufgelöſt werde, daß aber die
Auflöſung die vom König auf Lebens zeit ernannten
Landtingsab geordneten nicht einſchließen könne.
Miniſterpräſident Zahle erwiderte darauf, im Namen des
Miniſteriums müſſe er daran feſthalten, daß die Auflöſung
m per vom König ernannten Mitglieder des Landtings
umfaſſe.

Die Lage in Mexiko.
Nach einer Meldung aus Mazatlan hat das mexi-

kaniſche Truppentransportſchiff „Guerrero“ den armierten
Dampfer der Rebellen „Culiacan“ nach einem Gefecht
auf der Höhe von Guaymas zerſtört.

Zur Feier der Einweihung des Panamakanals wird ſich
Präſident Wilſon mit einer großen internationalen Flotte von
Hamptonroads nach Colon begeben. Neun Nationen haben
bereits ihre Beteiligung zugeſagt. Auch die geſamte atlantiſche
Flotte der Vereinigten Staaten wird ſich an der Feier beteiligen.
Nach der Feier fährt die Flotte durch den Kanal nach San
Franzisko. Man hat ausgerechnet, daß die Durchfahrt der
Schiffe vier Tage in Anſpruch nehmen wird.

Aus Halle und Umgebung.
Halle- den 15. Juni.

Der Blumenkorſo auf der Saale.
Ein wundervoller Frühlingsſonntag zog herauf. Ein köſt-

licher, blauer Himmel ſpannte ſich über die Erde. Heiter lachte
die Sonne hernieder. Und in lichten Frühlingskleidern genoß
Jung und Alt des herrlichen Sonntagmorgens. Jmmer neue
Tauſende brachten die in Halle zuſammenlaufenden Eiſenbahn
linien aus allen Himmelsgegenden, und in der weiten Bahnhofs-
halle herrſchte ſolch gewaltiges Leben wie nur an irgend einem
großen Tage. Die Straßenbahnlinien vermochten kaum den
Menſchenandrang zu bewältigen. Der Verkehrsverein zu
Halle, durch deſſen Veranſtaltung eines Blumenkorſos auf der
Saale, verbunden mit einem Wettſchwimmen, dieſer rieſige
Menſchenzuzug veranlaßt worden war, der den bezeichneten
Verkehrsanſtalten ſo reichliche Sondereinnahmen brachte, würde
vermutlich nicht böſe darüber ſein, wenn die Anerkennung ſeiner
den Verkehr fördernden Maßnahmen ihren klingenden Ausdruck
fände in einem laufenden Beitrage jener Verkehrsanſtalten.
„Hand wird nur von Hand gewaſchen, und wer nehmen will, der
gieb!“ Jn der elften Vormittagsſtunde des geſtrigen Sonntags
aber richteten ſich doch beſorgte Blicke Vieler zum Himmel. An
ſeinem Firmament ballten ſich, man wußte nicht, woher ſo ſchnell,
dichte Wolkenmaſſen auf allen Seiten: ſollte es wieder ſo gehen
wie vor zwei Jahren? Doch nein, es blieb nur bei der Drohung;
die liebe Sonne ließ ſich nicht verdecken, ſie beſtrahlte mit ihrem
Glanz das heitere Feſt auf unſerem Fluſſe und kein Regen
tröpflein zuckte in das belebte Bild.

Ein unvergeßliches Bild fürwahr für den, der es ganz ge-
noſſen hat. Und eigentlich vermochte dieſen Genuß nur der ganz
auszuſchöpfen, der in ungehinderter Freiheit auf dem Strome ſich
hin und her bewegen durfte, wie das ja den Jnſaſſen des Preſſe
bootes beſchieden war. Die Ufer des Fluſſes und die Höhenzüge
ſäumten Hunderttauſende, und zwiſchen den grünen Bäumen der
Peißnitz lugte die helle Farbe der Frühlingsgewandung un
zähliger Zuſchauer. Ueberall herrſchte das lichte Weiß der
Kleidung, in das ſich da und dort bunte Farben miſchten. Jm
Frühlingsſonnenſchein ſtrahlten auch alle die Menſchengeſichter,
die ſelbſt mit Wonne das ſich ihnen bietende Bild in ſich auf-
nahmen und erwartungsvoll der kommenden Dinge harrten. Und
niemand iſt enttäuſcht worden.

Welch wundervollen Anblick bot die Saale ſelbſt! Diesmal
war es mit glücklichem Geiſte vermieden worden, ſeltſame Aus-
geburten der Phantaſie auf der Saale ſchwimmen zu laſſen,
ſondern man gab der lebenden Blume das ihr zuſtehende
Herrſcherrecht. Es war ein glücklicher Gedanke des Verkehrs
vereins, der den Halleſchen Gärtnervereinen die Schmückung einer
Anzahl Boote zuwies. Es wurde damit eine gewiſſe Einheitlich-
keit in der Ausſchmückung erzielt, die aber weit entfernt von Ein
tönigkeit war. Es herrſchte die roſa und weiße Federnelke vor,
auch verſchiedene, ganz in Roſen prangende Boote ſchwammen auf
der Saale. Die farbenprächtige Pelargonie fehlte natürlich auch
nicht, die ſtolze Hortenſie, das köſtliche Stiefmütterchen und ſo
manche andere Blume. Die meiſten Boote zeigten in ihrem
Blumenſchmuck etwas Beſonderes, das Ganze ein durchaus er-
freuliches Bild. Es mangelt uns der Raum, um jedes Boot zu
beſchreiben. Nur einige Anmerkungen. Die eigenartigſte Ver
anſtaltung lieferte zweifellos der Kegelklub „Krähenbrüder auf
der Bergſchenke mit ſeinem „Ausflug nach Krähwinkelhauſen“.
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Die luſtigen Kegelbrüder hatten ein Floß zuſammengezimmert,
hatten es mit grünem Spargelkraut ganz eingehüllt, hatten
darauf eine Kegelbahn errichtet mit einer ganz in Grün ein
gehüllten Schenkwirtſchaft und kegelten nun luſtig mitten auf
dem Strome. Oefter hörte man die „Kegeljungen“ Alle Neune
rufen, was immer ein Grund zum Trinken iſt. Das war gewiß
die erſte Kegelbahn, die jemals auf einem Fluſſe errichtet worden
iſt. Natürlich fiel auch das Doppelboot der Halloren, die in ihren
bunten Trachten mit den alten Fahnen wie ein Reſt aus dem
ſinnenfreudigen Mittelalter in unſere Tage hineinreichen, angenehm
auf. Sehr luſtig ging es auf dem blauweiß geſchmückten Boote
des Vereins bayriſcher Landsleute zu, auf dem eine Maß nach dem
Undern zu Ehren des Königs Ludwig, deſſen Büſte aus dem
Hintergrunde des Bootes“ hervorleuchtete, getrunken wurde.
Weniger gefiel uns das in Kornblumenblau gehüllte Boot von
Jungdeutſchland um deswillen, weil die am Vorderſteven auf
ragende ungeheure Büſte des Kaiſers in gar keinem Verhältnis
zur Größe des Bootes ſtand. Die Ortsgruppe Halle des Deut-
ſchen Flottenvereins hatte drei Boote mit friſchen jugendlichen
Ruderern geſtellt, natürlich auch alle geſchmückt, ebenſo war der
Ruderklub am Stadtghmnaſium an der Fahrt beteiligt. Die an
der Univerſität Halle ſtudierenden, verhältnismäßig zahlreichen
Japaner hatten ſich in Frl. Frieda Ehrichs Blumenboot
„Samurai“ vereinigt, während der Geſangverein „Tannhäuſer“
einen „Frühlingsſonntag“ auf dem Strom durch den Geſang
ſchöner Volkslieder verſchönte. Jn eine Würdigung der Boote
nach ihrem Schönheitswerte können wir uns nicht einlaſſen, wir
verweiſen da auf das Ergebnis der Bewertung durch die Preis
richter, die an verſchiedenen Punkten verteilt waren. Erhöht
wurde die Stimmung noch durch die Muſik einer Anzahl Kapellen,
die an verſchiedenen Punkten, auf der Peißnitz, auf der Burg
Giebichenſtein uſw. aufgeſtellt waren und deren Vorträge den
Zuſchauern am Ufer das Harren erleichterten, die zum Teil ſchon
arg vor Beginn der Veranſtaltungen ihren Platz eingenommen
atten.

Eingeleitet wurde der Blumenkorſo von einem Wett- und
Fahrtenſchwimmen, veranſtaltet vvm Schwimm-
verein Halle von 1902. Das Abſchwimmen erfolgte an
der Peißnitzbrücke und führte über 2000 Meter bis zur „Saal-
ſchloßbrauerei“, bis wohin ebenfalls die Boote nachher ſchwammen.
Beim Junior- und Seniorſchwimmen erreichten ſämtliche
Schwimmer das Ziel. Das Ergebnis des Schwimmens geht eben-
falls aus der Preisverteilung hervor. Gegen 5 Uhr etwa hatte das
Feſt auf der Saale ſein Ende erreicht, aber die ſchönen Blumen-
boote und zahlreiche andere Gondeln und Ruderboote belebten auch
weiterhin den Fluß, während ungezählte Scharen in die herrlichen
Gärten der „Saalſchloßbrauerei“, des „Bades Wittekind“ und des
„Zoo“ fluteten und ſich hier bei einem guten Trank und treff-
licher Konzertmuſik von den Strapazen ſtundenlangen Stehens
erholten. Wieder andere ſtrömten da und dorthin oder verließen
Halle, um nach der Heimat zurückzukehren.

Alles in allem: Der geſtrige Blumenkorſo auf der Saale,
an dem ſich 63 Boote beteiligten, war der ſchönſte von allen, die
bisher Halle berühmt gemacht haben als einzigſte Stadt ſolcher

köſtlichen Veranſtaltungen. hm.Das Ergebnis des Wettſchwimmens geſtaltete ſich wie
folgt: Die beiden Läufe für Senioren und Junioren wurden
vereint. Von den Senioren wurde erſter: Herr E. Semelin,
Magdeburger Schwimmklub 96, in 26 Min. 22 Sek., zweiter:
Herr Otto Dicke, Halleſcher Schwimmverein 1912, in 26 Min.
35 Sek., dritter: Herr Louis Safft, Hildesheimer S.-V. 1899,
27 Min. 59 Sek., vierter: Herr Fritz Müller, Hall. Schwimm-
verein 1902, 28 Min. 44 Sek., fünfter: Herr Karl Karſch, Hall.
Schwimmverein 1902, 29 Min. 11 Sek., zuſammen mit
O. Riedel, Bielefelder Amateur-Schwimmklub; von den
Junioren: erſter: Arthur Jungblut, Hall. Schwimmverein
1902, in 27 Min. 36 Sek., zweiter: Hans Friſch, Magdeburger
Schwimmklub 96, 31 Min. 1 Sek., dritter: Helmut Brehme,
Nordhäuſer Schwimmverein, 31 Min. 38 Sek., vierter: Fritz
Kirchhoff, Hall. Schwimmverein 1902, 33 Min. 50 Sek. Der
Sieger im Senior-Schwimmen erhielt eine Silberne Medaille und
eine ſilberne Taſchenuhr im Werte von ca. 50 Mk. der Sieger
im Junior-Schwimmen ebenfalls eine Silberne Medaille und einen
Spazierſtock mit ſilberner Krücke im Werte von ca. 30 Mk. Zum
Fahrtenſchwimmen hatten ſich dem Ablaſſer 60 Schwim-
mer geſtellt. 57 hiervon erreichten das geſetzte Ziel und wurden
mit je einem Fahrtenſchwimmerzeugnis bedacht.

Von den von Mitgliedern der hieſigen Gärtnervereine auf
Veranlaſſung des Verkehrsvereins ausgeſchmückten Gondeln er-
hielten den erſten Preis im Betrage von 70 Mk. mit 68 Punkten
die Gondel J mit rotem Mohn, roten Pelargonien und weißen
Nelken geſchmückt, Herr Wilh. Frantz, Blumengeſchäft, Fried-
richplatz 4, den zweiten Preis im Betrage von 50 Mk. mit 62
Punkten die Gondel O mit rotem Mohn, roten Pelargonien und
weißem Stabaufbau, geſchmückt Her Max Krug, Samenhand-
lung, Hallmarkt, den dritten Preis im Betrage von 40 Mk. mit
58 Punkten die Gondel N mit Hollunderblüte und Veilchen, ge-
ſchmückt Herr Friedrich Spittler, Blumengeſchäft, Leſſing-
ſtraße, den vierten Preis im Betrage von 30 Mk. mit 57 Punkten
die Gondel D mit roſa Nelken und Päonien geſchmückt, Herr
Landſchaftsgärtner Karl Ellrich, Gr. Wallſtraße, den fünften
Preis mit 56 Punkten im Betrage von 20 Mk. die Gondel G mit
roſa Päonien geſchmückt, Herr Auguſt Kammann, Ludwig-
Wuchererſtraße 74, ferner wurden mit ehrenden Anerkennungen
bedacht die Gondel A des Herrn Rich. Boden Wuchererſtraße,
mit 54 Punkten und die Gondel H des Herrn Hermann Bre
derlow, Gr. Steinſtraße, mit 53 Punkten.

Der Herzog Ernſt Auguſt von Braunſchweig durchfuhr
heute morgen mit dem 6,20 Uhr von München kommenden D-Zug
den hieſigen Bahnhof und fuhr mit dem fahrplanmäßigen Zug
7,34 Uhr über Magdeburg weiter nach Braunſchweig.

Hoflieferantentitel. Dem Jnhaber der hieſigen Bahnhofswirt
ſchaft, Herrn Kommiſſionsrat und Hoflieferanten C. Schwerdt-
feger, wurde vom Großherzog von Mecklenburg- Schwerin das
Prädikat als Hoflieferant verliehen.

Die Konvente der Witwenkaſſen der Pfarrſtellen um Halle
finden ſtatutengemäß demnächſt ſtatt, und zwar der der „Elf-
Prediger-Witwenkaſſe des Saalkreiſes“ am 22. Juni, vormittags
1054 Uhr in Halle im Evangeliſchen Vereinshauſe“, der der
z Ah reiner Witwenkaſſe“ ebenda am 29. Juni, nachmittags
3 Uhr.

Der Konſervative Verein für Halle und den Saalkreis
hält heute Dienstag abend 269 Uhr im „Goldenen Schiffchen“,
Große Ulrichſtraße eine zwangloſe Zuſammenkunft ab, in welcher
politiſche Tagesfragen beſprochen werden. Mitglieder, Freunde
und Gefſinnungsgenoſſen ſind dazu freundlichſt eingeladen.

Thalia- Theater. Jn der am 18. Juni ſtattfindenden Erſt-
aufführung des Schwankes „Der müde Theodor“; die
Direktor Brandt ſelbſt leitet, ſind die Hauptrollen mit den erſten
Kräften des „Gaſtſpiel-Enſembles“ beſetzt. Den komiſchen

Helden des Stückes, den „müden Theodor“ ſpielt Theodor
Brandt, außer ihm ſind Hofſchauſpieler Riemann, Ferrand
und Walter Blencke vom Weimarer Hoftheater in großen
i moriſtiſchen Aufgaben beſchäftigt. Die weiblichen Hauptrollen
befinden ſich in den Händen der hervorragenden Darſtellerin
humoriſtiſcher Frauengeſtalten Helene BrandtSchüle, der
jugendlichen Salondame Grete Bäck und der „naiven Lieb-
haberin“ Jlſe Lühmann. Außer den genannten wirken die
Damen Clavie, Donato, Marion, Heuſinger,
Woelfert und die Herren Conradi, Kubitzky, Gold-
berg, Hanſer, Pokorny und Werth mit.

Apollotheater. Man ſchreibt uns: „Schneider
Wibbel“, Komödie in 5 Bildern von Hans Müller-Schlöſſer,
deren Erſtaufführung nunmehr morgen, Dienstag, bevorſteht, iſt
ein Werk, das urwüchſigen deutſchen Humor in Fülle enthält
und infolgedeſſen an das Zwerchfell der Beſucher ſtarke Anforde-
rungen ſtellen wird. Nach den Erfolgen zu urteilen, die dieſes
Stück in Berlin, Düſſeldorf, Köln uſw. hatte, muß auch dies-
mal die Wahl der Direktion des Apollotheaters, die uns die
Bekanntſchaft mit dieſem Werke vermittelt, als ſehr glücklich
bezeichnet werden. Die Hauptrollen ſind an die bekannten Mit
glieder des Hübenerſchen Enſembles aufs Beſte verteilt, die Titel-
rolle wird der Kgl. Preuß. Schauſpieler a. D. Albert Hübener
ſelbſt darſtellen. Heute, Montag, zum letzten Male Krone
und Feſſel“.Paſſage Theater. Den Hauptanteil von den zahlreichen
Darbietungen dieſer Woche nimmt der Filin „Der Salz-
graf von Halle“ in Anſpruch. Außer der hervorragenden
geſchichtlichen und örtlichen Bedeutung feſſelt uns dieſes Schau
ſpiel, das Künſtler und Künſtlerinnen vom hieſigen Stadt-
theater darſtellen, durch zwei hervorſtechende Eigenſchaften des
mittelalterlichen Menſchen: ſeine Fröhlichkeit und zugleich ſeine
Grauſamkeit. Dieſen Film ſollten ſich vor allem unſre Schüler
und Schülerinnen anſehen. Es ließen ſich vom Lehrer eine
ganze Reihe ortsgeſchichtlicher Betrachtungen daran knüpfen, die
in den jungen Seelen die Liebe zu ihrer Stadt erhöhen würden.
Vielfach läßt die muſikaliſche Begleitung recht ſehr zu wünſchen
übrig, ſo auch hier beim „Salzgrafen“. Um nur eines heraus-
zugreifen: während der Salzgraf ein feierliches Gebet ſpricht,
ſpielt das Orcheſter dazu die luſtigſten Weiſen. Jn ähnlicher
Weiſe wird die Stimmung oftmals gewaltſam geſtört. Außer
dem „Salzgrafen von Halle“ bietet das Paſſage-Theater für dieſe
Woche eine ganze Reihe von guten Stücken, die teils unſer
Wiſſen bereichern, teils auf unſere Lachmuskeln vorteilhaft ein-

wirken K.Bad Wittekind. Morgen, Dienstag, nachmittag iſt Kur
konzert vom Stadttheater- Orcheſter unter Leitung
von Kapellmeiſter Wilh. König. Die ZooAbonnements-Harten
haben zu dieſem Konzert Gültigkeit.

Saalſchloßbrauerei. Am Mittwoch, 17. Juni, finden von
4 bis 11 Uhr abends zwei große Konzerte unſerer 36er
ſtatt. Herr Muſikdirektor Fiſter gibt dem Abendkonzert das
Gepräge eines Beethoven-Wagner- Abends, dazu iſt unſer hieſiger
Kammerſänger Herr Franz Schwarz, Mitglied des Stadt-
theaters, gewonnen. Die Veranſtaltung verſpricht ſehr genuß-
reich zu wenden.

Wintergarten. Man ſchreibt uns: Am Mittwoch wird
der König der Apachen-Tänze und Tango-Fürſt Herr Hans
Römer mit ſeiner preisgekrönten Partnerin Frl. Anny
Nitrode ein Gaſtſpiel geben. Der allbeliebte Weltmeiſter
und Tangfürſt Hans Römer wird zur Veränderung und Ver-
edlung des Tanzes ſämtliche preisgekrönten modernen Tänze in
vollendeter Schönheit vorführen, ſowie ſich mit dem anweſenden
Tanzpublikum auch an den anderen Tänzen beteiligen.

Brunnerts Bellevue: Regelmäßig Dienstag und Freitag
abend, Mittwoch nachmittag große Gartenkonzerte aus-
geführt vom Apollo-Orcheſter.

Rabeninſel-Etabliſſement Kurzhals. Morgen, Dienstag,
nachmittag von 316—-7 Uhr konzertieren unſere 75er unter
Leitung des Herrn Obermuſikmeiſters C. Steuer. (Siehe
Anzeige.)

Leichenfunde. Jn den Pulverweiden, dicht am Bahn-
damm der Hafenbahn, wurde ein unbekannter, etwa 45jähriger
Mann erhängt auf gefunden. Die Leiche, bei der eine
Lohndüte mit der Aufſchrift Franz Niedzwiedz gefunden wurde,
iſt dem Südfriedhof zugeführt worden. Am 13. Juni gegen
9 Uhr abends wurde unterhalb der Jahnshöhle die Leiche eines
unbekannten, etwa 50--55 Jahre alten Mannes, der dem
Arbeiterſtande anzugehören ſcheint, aus der Saale gezogen. Der
Verſtorben ewar mit dunkelgrauem Jackettanzuge, Schnürſchuhen,
geſtreiftem Leinen- und wollenem Unterhemd bekleidet. Jn
ſeinen Taſchen befanden ſich zwei Schlüſſel und eine Geldbörſe
mit 1,45 Mk. Jnhalt. Die Leiche wurde nach dem Nordfriedhof
gebracht.

Aus den Vereinen.
Der Vaterländiſche Arbeiterverein zu Halle, der mit ſeinen

bereits mehr als tauſend Mitgliedern ein ſehr beachtliches Gegen-
gewicht gegen die kulturzerſtörenden Einflüſſe der Sozialdemo-
kratie bildet, und darum von dieſer tödlich gehaßt wird, weil die
wirtſchaftsfriedliche Richtung des Vaterländiſchen Arbeitervereins
ihrer Hetzarbeit hinderlich iſt, hielt am Sonnabend im „Evan-
geliſchen Vereinshauſe“ ſeine gutbeſuchte Monatsverſammlung ab.
Wieder wurden 49 neue Mitglieder aufgenommen. Es fühlen
eben immer mehr Arbeiter, daß die Zugehörigkeit zur roten
Partei ihnen zwar ſehr viele und ſehr hohe Beiträge koſtet, die
einen guten Teil ihres Einkommens verſchlingen, daß ſie aber
im übrigen von dem „Wirken“ der Genoſſen in ihrem eigenen
Vorwärtskommen nur gehindert werden und daß durch dieſe nie-
mals der ideale Geſellſchaftszuftand erreicht werden wird, den ſie
ſich erträumt haben mögen, der ein Luftgebilde bleiben wird, weil
er ſich in der harten Welt der Tatſachen nicht verwirklichen läßt.
Der Vereinsvorſitzende, Herr Hoffmann, berichtete über die
Kaſſenbewegung in der Krankenunterſtützungskaſſe in den letzten
zwei Monaten. Beſchloſſen wurde, zu dem am 19. Juli in Eilen-
burg ſtattfindenden Stiftungsfeſte des dortigen nationalen Unter-
ſtützungsvereins eine Abordnung mit Fahne zu entſenden. Am
ſelben Sonntage hält der Vaterländiſche Arbeiterverein hier ſein
Kinderfeſt ab, bei dem auch liebliche Knaben- und Mädchenreigen
geboten werden. Bei dieſer Gelegenheit ſei gleich daran erinnert,
daß auf dem herrlichen Sportplatze des Vereins ein reiches ſport-
liches Leben blüht, an dem aber noch immer viel mehr Mitglieder
ſich beteiligen können. Ein Sportfeſt wird im Auguſt an einem
noch näher zu beſtimmenden Tage geboten werden. Die nächſte
Verſammlung, am 11. Juli, wird ausnahmsweiſe im „Goldenen
Hirſch“ abgehalten werden. Herr Stadtbaumeiſter Prütz wird
einen Vortrag über das ſtädtiſche Kanalnetz halten. Jm Anſchluß
daran wird an einem auch noch bekannt zu gebenden Tage eine
Beſichtigung und Begehung der Kanalſtrecke unter den Klaus-
bergen vorgenommen werden. Am 18. Juni tagt im „Evan-
geliſchen Vereinshauſe“ das Kartell der vaterländiſchen Bruder-
vereine, in der über einen engeren Zuſammenſchluß dieſer Ver
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eine beraten werden ſoll. In anregender Weiſe wurde dann noch
über innere Vereinsangelegenheiten geſprochen und die Ver
ſammlung mit einem Hoch auf den Vaterländiſchen Arbeiter
vere

er Verein des Blauen Kreuzes in Halle feierte rn,Sonntag, ſein 18. Jahresfeſt. Bereits am r
fand im Saale der Stadtmiſſion eine gutbeſuchte Gebetsverſamm-
lung ſtatt. Sonntag vormittag wurden die von auswärts kom
menden Brudervereine auf dem Hauptbahnhof empfangen und in
das Stadtmiſſionshaus geleitet, wo eine Vorverſammlung ge
halten wurde. Vormittags 10 Uhr fand Feſtgottesdienſt in der
Domkir ſtatt, Herr Paſtor Schlegelmilch- Berlin hielt die
Feſtpredigt. Nachdem wurden die Feſtteilnehmer im Stadt
miſſionshauſe begrüßt. Die Feſtverſammlung fand in den
„ThaliaFeſtſälen“ ſtatt. Nach gemeinſamem Geſang und Gebet
begrüßte Herr tor Winterberg die Erſchienenen und
erſtattete den sbericht. Den Helfern und Helferinnen wurde
für ihre aufopfernde Tätigkeit beſter Dank geſagt. Es folgte eine
längere Anſprache des Herrn Paſtor Schlegelmilch über:
„Auf dem Schlachtfeld des Alkoholismus“. Das Schlußwort
ſprach Herr Paſtor Förſter. Die ſchöne Feier wird den Teil-
nehmern noch lange in angenehmer Grinnerung bleiben.

Vereins-Anzeiger.
6. Kommunaler Bezirksverein. Am 16. Juni, 86 Uhr, Monats

verſammlung an der „Bergſchenke“. Herr Stadtbaumeiſter
Prütz über „Die neue Kanalanlage und die
Kanalgebühren“, und Herr Architekt Boecke über den
„Sparkaſſenneubau“.

Vermiſchtes.
Weitere ſoziale Fürſorgemaßnahmen des Kaiſers für ſeine

Arbeiter. Auf den kaiſerlichen Gütern wird jetzt, wie uns mit
geteilt wird, der erfreuliche Brauch geübt, daß möglichſt jedem
Arbeiter ein Gärtchen zugewieſen wird, in dem er für die Be
dürfniſſe ſeines Haushaltes alles Erforderliche anbauen kann.
Damit hat der Kaiſer einen weiteren Schritt in der Kette der
vorbildlichen ſozialen Fürſorgemaßnahmen unternommen. Es
liegt dem Monarchen vor allem am Herzen, an Arbeitern
lichte und luftige Behauſungen zu ſchaffen, überall in ſeinen
Muſteranlagen leuchtet als Grundgedanke Hhgiene und Zweck
mäßigkeit hervor. Es iſt ein wahres Vergnügen, ſich daraufhin
die Landhausanlagen anzuſehen, die der Agiſer ſeinen Arbeitern
erbaut hat. In Rominten beiſpielsweiſe iſt eine ganze Land
hauskolonie entſtanden, die durchaus den Eindruck einer reizenden
Villenkolonie im norwegiſchen Stil hinterläßt. Alle dieſe
Häuschen präſentieren ſich von innen und außen in ſo ſchmuckem
Gewande und entſprechen ſo ſehr allen Anforderungen moderner
Wohnhaushygiene, daß hier kaum noch Wünſche unerfüllt blieben.
Aber damit nicht genug, hat der Kaiſer für die Kinder ſeines
Arbeiterperſonals Schulhausbauten errichtet, deren Zweckmäfßig-
keit und Aeußere als vorbildlich für den ländlichen
Schulbau überhaupt bezeichnet werden darf. Auch die geiſtige
Anregung, die Zerſtreuung für Kopf und Herz ſeiner Leute,
bildete ſtets ein Hauptaugenmerk der kaiſerlichen Fürſorgetätig-

keit. Auf allen kaiſerlichen Beſitzungen ſtehen den angeſtellten
Arbeitern, Tagelöhnern uſw. Bibliotheken zur Verfügung, die
eine Auswahl des Beſten aus den geiſtigen Schätzen aller Völker
bieten. Daneben hat der Monarch n a mit allem
Zubehör für ſein Gutsperſonal angekauft, die ihnen an langen
Winterabenden erwünſchte Unterhaltung und Zerſtreuung bietenſollen. Daß aber dem Kaiſer das geſundheitliche Wohfergehen

ſeiner Leute über alles geht, iſt aus folgendem bezeichnenden
kleinen Zug wohl zu erſehen: Ueberall da, wo es an einer zweck-
entſprechenden Ba r mangelt, hat der Kaiſer ſeinen
Leuten einen Apparat überweiſen laſſen, der äußerlich den Ein
druck eines Küchentiſches macht und auch als ſolcher zu ver
wenden iſt, aber innerhalb weniger Minuten in eine regelrechte
Badewanne durch eine r umzuwandeln iſt und
beſonders gefüllt und entleert werden kann.

Aus Anlaß des fünfzigjährigen Beſtehens des Fußartillerie-
Regiments General-Feldzeugmeiſter (Brandenburgiſches Nr. 8)
fand am Sonntag mittag in Mainz vor dem kommandierenden
General des 18. Armeekorps, General der Infanterie v. Schenck,
ein Regimentsappell und eine Parade ſtatt.
Geiſtlichen beider Konfeſſionen brachte der Kommandierende das
Hoch auf den oberſten Kriegsherrn aus. Es ſchloß ſich ein Vor
beimarſch von über 3000 ehemaligen Angehörigen des Regiments
an. Die Stadt iſt feſtlich geſchmückt.

Das KaiſerWilhelmSoldatenheim l dem Trupßpenübungs
platze Döberitz iſt geſtern mit einer ſchlichten, aber eindrucks
vollen Einweihungsfeier ſeiner Beſtimmung übergeben worden.

Schnee in den Bergen. Aus Bozen wird gemeldet: Auf
den Bergen im Süden fiel Neuſchnee wie im Winter.
Das Automobil einer reichsdeutſchen Familie blieb am
Tonalepaß im Schnee ſtecken und mußte mit Ochſen fort-
geſchafft werden. Am Montebaldo liegt der Neuſchnee 20 Zenti-
meter hoch.

Unfall in der Kriegsmarine. Beim Verholen zweier Minen
ſuchboote in Wilhelmshaven kenterte eine Werftpingſſe. Der
Bootsführer Brütgam und der Heizer Schulz ſind
dabei ertrunken.

Dampferkolliſion. Der Dampfer „New-York“ meldet draht-
los, daß 200 Meilen öſtlich vom Nantucket-Feuerſchiff er und der
Dampfer „Pretoria“ beim Vorbeifahren kollidierten. Hierbei
wurde der Dampfer „New-York“ ſtark beſchädigt. 15 Fuß über
der Waſſerlinie klafft eine 12 Fuß hohe und 82 Fuß lange
Oeffnung an der Backbordſeite. Der Buganker der „Pretoria“
a weggeriſſen und blieb im Leck des Dampfers „New Hork“

ängen.
Der alts Täter bei dem Mordanſchlag auf die Familie des

Bäckermeiſters Back in Hofheim in Betracht kommente Bäcker-
geſelle heißt dem „Mainzer Journal“ zufolge Floerſch und
ſtammt aus Monzernheim. Es iſt bisher nicht gelungen, den
Mörder zu verhaften.

Ein Wahnſinniger an Bord, Man meldet aus Ponta Delgada:
Ein Paſſagier dritter Klaſſe des Dampfers „Canopic“ wurde
plötzlich wahnſinnig und verletzte durch Meſſerſtiche
26 Paſſagiere, darunter fünf ſchwer.

Das Ende des Streiks in Albanien. Wie aus Ancona ge
meldet wird, nahmen die Eiſenbahner die Arbeit

ch Anſprachen der

wieder auf. Am Sonnabend nachmittag fand in der Ar-
beiterkammer eine ſtark beſuchte Verſammlung ſtatt, die einer
Agitation und der Wiederaufnahme der Arbeit zuſtimmte. Die
Sladt nimmt wieder ihr gewöhnliches Ausſehen an.

Selbſtmord eines Kaſſenverwalters. Der Hauptlehrer Wil-
helm Cherdron aus Erlenbach bei Moorlautern, der ſeit Don
nerstag vermißt wurde, hat im Gaſthauſe zu Frankenthal (Pfalz)
Selbſtmord verübt. Blättermeldungen zufolge hat eine Reviſion
der von dem Hauptlehrer verwalteten Darlehnskaſſe in Erlen
bach, zu der meiſt kleine Leute gehören, einen Fehlbetrag von
27 000 Mk. ergeben.

Wolkenbruchartiger Regen und Hagelſchlag hat im mitt-
leren Nahetal ungeheuren Schaden angerichtet. Erbſen-
bis Taubenei große Eisſtücke bedeckten den Boden, vermiſcht mit
abgeſchlagenen Blättern und Früchten.

Schwerer Autounfall. r Chauſſee zwiſchen Stolpe und
Glienicke rannte geſtern ein Privatautomobil in voller Fahrt
gegen einen Baum und ging in Trümmer. Einer der Jnſaſſen
wurde getötet; von den anderen Mitfahrenden wurden zwei
ſchwer und zwei leicht verletzt.In einem Anfall geiſtiger Umnachtung erſchoß geſtern ein
Gutsbeſitzer in Kopenhagen ſeine fünf Kinder und tötete
ſich dann ſelbſt.

Tödlicher Ausgang eines Streites. In der verfloſſenen Nacht
gerieten der Jngenieur Dörr und ein Architekt in Duisburg
mit dem Chauffeur eines Mietsautos in Streit, in deſſen Ver-
lauf der Ingenieur den Chauffeur durch einen Revolverſchuß
tötete. Der Täter wurde verhaftet.

Folgenſchweres Gewitter. Ueber London entlud ſich geſtern
nachmittag ein ſchweres Gewitter. Jn einer ſüdlichen Vorſtadt
wurden ſechs Perſonen gektötet.

e Kunſt und Wiſſenſchaft.
Fräulein Charlotte Uhr, die Darſtellerin der Gurydike bei den

Lauchſtedter Feſtſpielen, iſt leider durch Erkrankung am Auftreten
verhindert. Glücklicherweiſe iſt es gelungen, in Frau Elfriede
Goette, der in der Kunſtwelt rühmlichſt bekannten Berliner
Sängerin, einen hervorragenden Erſatz zu finden, Die Künſt-
lexin hat ſich in liebenswürdiger Weiſe in letzter Stunde noch
bereit erklärt, die Partie der Eurydike zu übernehmen. Außer
den bewährten Kräften des Halleſchen Stadttheater-Orcheſters
haben erfreulicherweiſe die Herren Konzertmeiſter Hans Baſſer-
mann vom Berliner Philharmoniſchen Orcheſter und Amar,
Mitglied des Marteau-Quartetts in Berlin ihre Mitwirkung
zugeſagt.g preußiſchen Kultusminiſterium. Der bisherige Juſtitiar
und Verwaltungsrat bei dem Provinzialſchulko egium in
l el, Regierungsrat Otto Bodenſtein iſt zum Geheimen
Regierungsrat und vortragenden Rat im preußiſchen Kultus
miniſterium ernannt worden.

Abgelehnter Ruf. Wie wir hören, hat der Marburger
Zoologe Geheimrat Profeſſor Dr. Korſchelt den Ruf an die
Leipziger Univerſität als Nachfolger von Prof. K. Chur ab-

Louis Böker
7 Leipziger Strasse 7. Weck-Apparate und -Gläs er

sowie alle sonstigen Zubehörtelle.

gelehnt.

Louis Böker
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Kursnotierungen der Berſiner Börse vom 15. Juni, 2 Vhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel erscheint in der Vrüh- Ausgabe.
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Breslau. Dem Dozgzenten am jüdiſchtheologiſchen Seminar
und ſtellvertretenden Rabbiner Dr. phil. Markus Braun in
Breslau iſt vom preußiſchen Kultusminiſter das Prädikat
Profeſſor verliehen worden.

Freiburg i. Br. Der Kunſthiſtoriker Prof. Dr. Wilhelm
Vöge in Freiburg i. Br. hat den Ruf an die Frank-
furter Univerſität abgelehnt.

Jena, Geh. Sanitätsrat Dr. Wernicke feierte am 11. Juni
ſein 50jähriges Doktorjubiläum. Aus dieſem Anlaß wurde ihm
von der mediziniſchen Fakultät das Diplom erneuert.

Stiftung. Die Deutſchen SolvayWerke, Aktien Geſellſchaft
in Bernburg, haben der preußiſchen Akademie der Wiſſen
ſchaften aus Anlaß des fün zigiägrigen Jubiläums, welches das
korreſpondierende Mitglied Ernſt Solvay Brüſſel als öpfer
des Ammonigakſodaverfahrens ſowie als Begründer der Ammoniak
ſodainduſtrie im September 1918 beging, einen Betrag von
250 000 Mark überwieſen.

Cetzte Draht und Hernſprech
Nachrichten.

Durqzzo von den Kufftändiſchen angegriffen.
Rom, 15. Juni. Der italieniſche Geſandte in

Durazzo telegraphierte heute vormittag 8 Uhr 30 Min.,
daß die Aufſtändiſchen um 4 Uhr morgens die
Stadt an drei Stellen angegriffen haben.
Gegen 8 Uhr morgens iſt Oberſt Thomſon ge-
fallen. Die italieniſchen Matroſen werden nur die Ge
ſandtſchaften und den Konak des Fürſten verteidigen. Jm
erſten Augenblick glaubte man allgemein, die Stadt müſſe
in die Hände der Aufſtändiſchen fallen. Seither aber hat
ſich die Lage gebeſſert. Man hofft, die Stadt zu halten.

Zum griechiſch- türkiſchen Konflikt,

Konſtantinopel, 15. Juni. Der Miniſter des Jnnern
Talaat Bei iſt, wie er aus Magneſia telegraphierte, von
Aiwali abgereiſt und hat den Maſchkoniſi-Jnſeln einen
Beſuch abgeſtattet, wo er die griechiſche Bevölkerung be
ruhigte. beſuchte auch Dibili und veranlaßte
3000 Griechen in den Diſtrikten Dibili und Bergame, in
ihre Heimat zurückzukehren. Gleichzeitig ſind Militär
abteilungen dorthin gelegt worden. Die griechiſche
Bevökkerung von Bergame und einiger benachbarten
Dörfer war nach Mytilene ausgewandert. Es wurde feſt
geſtellt, daß während der Auswanderung einige Häuſer und
Jäden geplündert worden ſind. Es wurde daher der Befehl
erteilt, die Schuldigen zu verhaften und den Gerichten aus
zuliefern. Die meiſten entwendeten Gegenſtände werden
ohne weiteres wieder zugeſtellt. Der Miniſter hatte in
Somma eine Beſprechung mit dem Wali, dem es bereits
gelungen iſt, diejenigen Flüchtlinge, die ſich nach Smyrna
begeben hatten, zur Rückkehr zu veranlaſſen.

Trinkſprüche in Konſtanza.
Konſtanza, 15. Juni. Auf dem geſtrigen Galadiner in

der Kgl. Reſidenz brachte König Carol folgenden
Trinkſpruch aus:

Mit aufrichtiger Freude begrüße ich die Ankunft Ew. Maje-
ſtäten und Familie auf rumäniſchem BVoden. ir erblicken
in dieſem glücklichen Ereignis einen neuen Beweis der Ge
fühle der Freundſchaft, die Ew. Majeſtät mir ſeit langen
Jahren in ſo rührender Weiſe bewieſen haben. Jch werde den
Beſuch der Kaiſerlichen Flotte im Hafen von Konſtanza und
den Beſuch des Großfürſten Nikolaus Michailowitſch nicht ver
geſſen, aus deſſen Händen ich den Marſchallſtab der ruſſiſchen
Armee empfing als ein Zeichen des Gedenkens der Waffen-
brüderſchaft auf den Schlachtfeldern Bulgariens unter der
ruhmreichen Regierung Ew. Majeſtät erhabenen, unvergeß-
lichen Großvaters. Dieſe koſtbaren Pfänder des Intereſſes und
der Shmpathie für uns können in allen rumäniſchen Herzen
nur erhöhte Freude wecken und in dem meinigen beſonders
erhöhte Dankbarkeit und können nur dazu beitragen, die aus
gezeichneten Beziehungen, die zwiſchen Ru ßz
land und meinem Lande ſo glücklich angeknüpft ſind,
noch feſter zu geſtalten. Ew. Majeſtät edle und hochherzige
Jnitiative zur Errichtung der Haager Friedenskonferenz iſt ein
ſicheres Unterpfand dafür, daß Ew. Majeſtät die Dienſte
würdigen, die Rumänien ber Sache des europäiſchen Friedens
während der Ereigniſſe leiſten konnte, die ſich im Jahre 1913
auf der Balkanhalbinſel abſpielten. Das beſtändige, unver-
rückbare Ziel Rumäniens iſt es, durch ein ſtabiles Gleichgewicht
und herzliche zwiſchen allen Balkanſtaaten zur
Erhaltung eines wohltätigen Friedens beizutragen, der allein
dieſen Staaten geſtatten kann, die Wohlfahrt zu verwirklichen,
wonach ſie ſtreben.

Der Zar erwiderte: rch vin glücklich, heute einen Wunſch verwirklicht zu ſehen,
den ich lange Zeit hegte, Ew. Majeſtät in Jhrem eigenen
Lande mündlich meine herzlichſten Gefühle aus-
drücken zu können, die ich für Ew. Majeſtät empfinde.

Unter der Aegide Ew. Majeſtät hat Rumänien einen be-
merkenswerten Aufſchwung genommen und eine hohe Ent-
wicklungsſtufe erreicht. irgends ſind die erlangten Erfolge
mit aufrichtigerer Genugtuung begrüßt worden als in Ruß-
land, wo man von jeher gewohnt iſt, an den Geſchicken der
Nachbarländer gleichen VBekenntniſſes lebhaften Anteil zu
nehmen. Von dieſem Sympathieſtrom, der in ganz natürlicher
Weiſe die ruſſiſchen Herzen unſeren rumäniſchen Freunden zu
führt, haben ſich der Prinz und die Prinzeſſin von Rumänien
perſönlich gelegentlich ihres Beſuchs vergewiſſern können. Sich
ſtützend auf gegenſeitige Sympathie der beiden
Völker, entſpricht die Freundſchaft zwiſchen Rumänien und
Rußland gleichzeitig den hiſtoriſchen Traditionen und Jnter-
eſſen der beiden benachbarten Länder.

Jch ſehe zu meiner großen Freude in der Solidarität
dieſer Intereſſen ein Unterpfand für eine glückliche Ent-
wicklung' der Beziehungen der Freundſchaft
und guten Nachbarſchaft. Ew. Majeſtät geruhten
auf die heilſame Wirkung einer friedlichen Politik hinzuweiſen.
Es iſt mir beſonders angenehm, bei dieſer Gelegenheit den
wohltätigen Einfluß Anerkennung zu zollen, der letzthin von
Rumänien unter der weiſen Leitung ſeines Königs ausgeübt
wurde. Das von Ew. T vollendete Werk des Friedens
erwarb Ew. Majeſtät Anerkennung der Völker und erhöhte das
Preſtige des Landes noch.In der Hoffnung, daß nichts die friedliche Entwicklung Jhres
Reiches ſtört, erhebe ich mein Glas auf das Wohl Ew. Majeſtät,
hrer Majeſtät der Königin und der ganzen Königlichen

milie und auf das der tapferen rumäniſchen Armee.

Aufhebung einer kaiſerlichen Kabinettsorder.
Berlin, 15. Juni. Die „B. N. N.“ melden aus Straß-

burg: Wie unſer Sonderberichterſtatter erfährt, wird aller
Wahrſcheinlichkeit nach jene kaiſerliche Kabinettsorder, der
zufolge ſeit zehn hren 25 vom Hundert der
reichs ländiſchen Rekruten in den Reichs
landen ſelbſt zik Fahne eingezogen werden, binnen
kurzem aufgehoben werden. Tatſache iſt jedenfalls,
daß dieſe Kabinettsorder in dieſem Jahre zum erſten Male
außer Wirkſamkeit getreten iſt. Wir hoffen, dieſe
Nachricht dahin auslegen zu dürfen, daß man mit der
Wiederabſchaffung dieſer Kabinettsorder im Jntereſſe des
Reiches und der Reichslanden rechnen kann.

Ehrenpräſident Fürſt von Wedel.
Metz, 15. Juni. Die geſtern hier tagende 24. Ver

bandsverſammlung des Kriegerlandesverbandes von Elſaß
Lothringen hat den Vorſchlag des Präſidenten angenom-
men, den früheren Statthalter von Elſaß-Lothringen,
Fürſten von Wedel, zum Ehrenpräſidenten des Verbandes
zu ernennen.

Der Senior der deutſchen Generalität F.
Stuttgart, 15. Juni. Der Senior der deutſchen Gene

ralität, Generalmajor Ringler, iſt im Alter von 97 Jahren
geſtern nacht geſtorben. Ringler führte 1870 als Ob erſt
das 2. Württembergiſche Infanterie Regiment. Jm Sep
tember 1913 feierte er ſein achtzigjähriges Militärdienſt-
jubiläum.

Neue Kämpfe in Marokko.
Tanger, 15. Juni. Bei Kenifra fanden Kämpfe

ſtatt, die mit der Einnahme des Ortes endeten. Die
Franzoſen verloren ſechs Tote, darunter einen
Offizier.

Vom Blitz getötet.
Torgau, 15, Juni. Jn der Nähe von Belgern wurde

bei dem geſtrigen Gewitter der Steuermann Buſſe aus
Aken auf einem Kahn vom Blitze getroffen und ge
tötet. Zwei andere Schiffer wurden betäubt und konnten
ſich erſt ſpäter wieder erholen.

Verhängnisvoller Kirchenbrand.

Kulm, 15., Juni. Jn Gr. Czyſte brannte am Sonn
abend die katholiſche Kirche, eine der älteſten im Kulmer
Land, vollſtändig nieder. Es hatte ſich im Turm ein
Bienenſchwarm angeſetzt, den der Organiſt ausräuchern
wollte. Dabei fing das Gebälk Feuer. Außer der Kirche
wurden noch die Wirtſchaftsgebäude des Pfarrgehöfts ein
Raub der Flammen. Der Organiſt ſtarb vor Aufregung
kurze Zeit darauf.

Berlin, 15. Juni. Die Geſchäftsordnungskommiſſion des
Abgeordnetenhauſes lehnte heute vormittag den
er Antrag Braun (Soz.) und Genoſſen betr. Einſtellung

s gegen den Abgeordneten Dr. Liebknecht vor dem Ehren
gerichtshof der Rechtsanwaltſchaft zu Leipzig ſchwebenden Diszi-
plinarverfahrens für die Dauer der gegenwärtigen Seſſion ab.

Sondershauſen, 15. Juni. Auf den Poſten vor der hie-
r Hauptwache wurden heute morgen gegen 4 Uhr drei
charfe Schüſſe abgegeben. Der Poſten wurde nicht ver

letzt. Die Unterſuchung, die noch nicht abgeſchloſſen iſt, hat er
g. et die Schüſſe aus einem Nachbarhauſe abgegeben

rden ſind.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Mitteldeutſche Privatbank A.-G ſchreibt: Auch in der abge-
laufenen Woche konnte ſich am Kalikuxenmarkt kein größeres
Geſchäft entwickeln. Jn den wieder aufgenommenen Bin-
dungsver handlungen iſt mit einer weiteren Anzahl von
Werken wegen ihrer bisherigen Vorbehalte eine Einigung erzielt
worden. Die Gewerkſchaft Burbach hat ſich der Bindungs-
aktion angeſchloſſen. Von weſentlichem Jntereſſe iſt die Er
klärung des preußiſchen Handelsminiſters, daß der preußiſche
Fiskus im Prinzip der Bindung zuſtimmt, jedoch unter der Vor-
ausſetzung, daß ihm noch eine Doppelſchachtanlage bewilligt wird.
Es wurde aber erklärt, daß dem Fiskus dieſe Neuanlagen nicht
zugeſtanden werden können. Die Verhandlungen mit ihm
wurden der Bindungskommiſſion überwieſen und ſollen, wie wir
hören, n c werden. Auch mit dem anhaltiſchen Fiskus
dürfte eine Verſtändigung bevorſtehen. Mit Braunſchweig-
Lüneburg beſtehen noch Schwierigkeiten, welche man jedoch
in den heute wieder aufzunehmenden Verhandlungen hofft be-
ſeitigen zu können. Die Gruppe Hugo-Hohenfels war
nicht vertreten. Die Verhandlungen ſind alſo wieder einen er-
heblichen Schritt vorwärts gekommen, und wenn auch ein voll
ſtändiger Abſchluß noch nicht erzielt werden dürfte, ſo hat man
doch in orientierten Kreiſen die Zuverſicht, daß die noch be-
ſtehenden Schwierigkeiten überwunden werden. Jm Einklang
mit der Tendenz der Börſe verkehrte der Kalikuxenmarkt in der
abgelaufenen Woche in luſtloſer Haltung. Kaiſeroda-Kuxe
konnten von ihrer in der Vorwoche erlittenen Einbuße ſich um
200 Mark erholen. Johannashall, Theodor und Wal-
beck-Kuxe verzeichneten ebenfalls geringe Kursaufbeſſe-
rungen. Am Aktienmarkt ſind ebenfalls keine größeren Um-
ſare zu verzeichnen, jedoch war die Tendenz eher eine Nuance
eſter. Jntereſſe beſtand für Juſtus, welche den Markt mit

einer Avance von ca. 5 Prozent verlaſſen. Für Ummendorf-
Eilsleben- Aktien war bei ca. 38 Prozent Nachfrage vor-
handen, ohne daß ihr entſprechendes Angebot gegenüber geſtanden
hätte. Jp, Heldburg- Aktien wurden mehrfach Umſätze auf
letzter Baſis getätigt. Adolfsglück- Aktien blieben mit a.
73 Prozent geſucht, während Hattorf Aktien mit ca. 109 Proz.
im Verkehr waren. Von Schachtwerten ſtanden Erichsſegen
in größerer Nachfrage, während Weh hauſen-Kuxe ange-
boten waren.

Die Firma B. J. Baer, Bankgeſchäft, teilt mit, daß ſie
am 18. Juni ihre Geſchäftsräume nach Poſtſtraße 17 ver-
legt. Die Firma weiſt darauf hin, daß ſie eine Arnheimſche
Stahlkammer- Anlage nach den neueſten techniſchen Er
fahrungen erbaut hat, die ſowohl gegen Einbruch als auch gegen
Feuer die denkbar größte Sicherheit bietet, und macht darauf
W daß in dieſer Stahlkammer Fächer in jeder Größe
unter Selbſtverſchluß des Mieters zur Verfügung ſtehen. (Ver
gleiche heutige Anzeige.)

Millionen Mark Kursverluſte der ſtädtiſchen Spar-
kaſſen. Der Vorſtand des Preußiſchen Städtetages hat
eine zahlenmäßige Unterſuchung darüber angeſtellt, wie hoch ſich
die Kursverluſte im Vergleich zum Geſamtbeſtande an Jnhaber-
papieren und im Vergleich zu den Sparkaſſenüberſchüſſen in den
letzten drei Jahren ſtellen. Das außerordentlich bemerkenswerte

Ergebnis dieſer Unterſuchung, die ſich auf 60 ſtädtiſche
S arkaſſen erſtreckt, liegt jetzt vor. Danach ſtellten ſich die
buchmäßigen Kursverluſte an nern net überhaupt in den
ken 1911--1913 bei einem urchſchnittsbeſtand von 427,9

illionen Mark an Jnhaberpapieren auf 80106261 Mark,
das ſind 7,083 v. H. Für die Reichs und Staatspapiere beliefen

ch die Kursverluſte auf 16 850 871 Mark, was bei einem Be-an an Reichs und Staatspapieren von 200,9 Mill. Mark einem

Prozentſatz von nicht weniger als 8,39 entſpricht. Was die Be
ziehungen der Kursverluſte zu den Sparkaſſenüberſchüſſen be-e reichten die Kursverluſte an Reichs und Staatspapieren
für ſich allein ſchon faſt an die Hälfte der Ueberſchüſſe
heran.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S,, 15, Juni. Preis pro 100 kg 9.00 waggon-

frei hier in Leihſäcken,
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 15. Juni. Sofort: Hamburg 9,76, Magdeburg
10.00 Februar-März 1915: Hamburg 10.20, Magdeburg
10,30 Februar März 1916; Hamburg 10.25, Magdeburg
10.35 Tendenz; feſt.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 15. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack Nachprodukte 75 ohne

Sag A. Tendenz ruhig. Brodraffinade J ohne Faß
bis Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem.Naffinade mit Sack bis Gemahlene Melis mit Sack
bis Tendenz: geſchäſtslos.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg
Juni 9,47 G., 9.50 B., Juli 9,55 G., 9.60 B., Auguſt 9.67 G.,
g. 70 B., ktober Dezember 9.60 G., 9,65 B.,, Januar März
9.77x G., 9.80 B., Mai 9.92 G., 9.96 B. Tendenz: ruhig.

Hamburg, 15. Juni, See e Drahtbericht.)
Näüben-Rohzucker, I. Prodückt. (Vormittagsbericht.)

Zug 9,50 G., Juli 9,57x G., Auguſt 9,67 G., Okt. Dez. 9,62 G.,
Jan. März 9.774 G., Mai 9 95 G, Tendenz; ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 15. Juni. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Sept. 50 G., Dez. 50 G., März 51 G., Mai 52 G., ruhig

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 15. Juni. (Eigener Drahtbe rich t.

Bei ſehr ruhigem Geſchäft war die Tendenz für Brot-
getreide und Hafer infolge weſentlich niedrigerer Offerten
Amerikas und unter dem Einfluß des heißen Wetters, das den
Saaten ſehr zu ſtatten kommt, matt; nur Juli-Weizen konnte
auf teilweiſe Deckungen den Sonnabend-Preis behaupten. Mais
und Rüböl lagen geſchäftslos.

Schlußbörſe.
Weizen; Juli 210,00, Septbr. 196,00, Oktober 196,00, Dezember

196,00 behauptet,
Roggen: Juli 17d,00, Septbr, 162,00, Oktober 166,00, Dezember

166,00 feſt.
Hafer: Juli 167,00 September ſtill,
Mai s: Juli September ſtill.Rübbl: Juli Okt. Dezember geſchäftslos.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 15. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

In der außerordentlichen zurzeit an der Börſe herrſchenden
Geſchäftsſtille iſt eine Veränderung nicht eingetreten. Soweit
bei den belangloſen Umſätzen von einer Tendenzrichtung die
Rede ſein kann, iſt ſie als behauptet zu bezeichnen. Anfangs
überwogen jedoch Kursabſchläge, die zum Teil am Montan-
aktienmarkte etwas fühlbarer waren wegen neuerlicher unbe-
friedigender Situationsberichte aus der Eiſen und Kohlen
induſtrie. Daneben aber traten leichte Kursbeſſerungen am
Montanaktienmarkte und für ruſſiſche Werte hervor; doch iſt
immer wieder zu betonen, daß die Geſchäftsſtille ganz außer-
ordentlich iſt. Zu erwähnen iſt die Steigerung der Hohenlohe-
aktien um 238 Prozent, wofür allerlei Kombinationen angeführt
wurden. Sonſt waren die Veränderungen unbedeutend und das
Ergebnis zufälligen Angebots oder zufälliger Nachfrage. Tägl.
Geld 2 Prozent. Privatdiskont 276 bis 3 Prozent.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 15. Juni früh 7 Uhr.

e 2 mvergt eiperatur 2Ort Zuſt (Demde Wind Wetter r t
druck ratur höchſter uiedrign. SStand Stan

Halle 760,8 17 Still heiter 24 13
Torgau 760 6 17 0 1 x 24 14 s
Nordhauſen 7629 16 0 1 bedeckt 24 14 2
Magdeburg 750,6 16 NNW' 2 heiter 26 12
Gardelegen 761,1 16 N 2 24 iBrocken 12 NO 2 wolkig) 14 9 SDer Luftdruck iſt heute über dem zentralen Europa ſehr
gleichmäßig verteilt. Die ſeit längerer Zeit das ſüdliche Europa
bedeckende umfangreiche Barometerdepreſſion iſt weiter verflacht
und in mehrere kleinere Wirbel zerfallen, deren einer heute
einer zwiſchen Rhein und Elbe liegt. Jm Dienſtbezirk herrſchte
geſtern meiſt heiteres, trockenes und warmes Wetter, während
in den ſüdlichen und ſüdweſtlichen Landesteilen wieder Gewitter
aufgetreten ſind. Bei dem Vorhandenſein verſchiedener flacher
Tiefdruckgebiete haben wir zeitweiſe wolkiges, warmes Wetter
und vielerorts Gewitter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wettenrachrichtendieuſtes für
Dienstag, den 16. Juni: Zeitweiſe wolkig, warm. vielerorts Gewitter.

Waſſerſtände am 15. Juni.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,92, Trotha Untp. 2,82,

Grochlitz 1,24, Bernburg Üntp. 1,85, Kalbe Obp. 1,63, Kalbe
Untp. 6,88. El be: Leitmeritz 0,19, Außig 0,09, Dresden

1,33, Torgau 0,42, Wittenberg 1,41, Roßlau 0.83,
Barb 1,10, Magdeburg 0,96, Tangermünde 1,61, Witten
berge 1 38, Hohnſtorf 1,06. Mulde: Düben 0,45.Waſſerwärme der Saale am 15. Juni: 21 (Mitgeteilt
vom Florabad.)

Verantwortlich:
für Politik und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per-
W oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

Sind aus daher Auf Wunschl INMMAMME winn. Bl



Otto Struve u
Mosel-, Rhein- u. Bordeaux-Weine, Südweine, deutsche Schaum-

weine und französ. Champagner, feinste Punsch-Essenzen, Rum, Arrak und Kognak.
Telephon 2952. (8699)] Direkteste Bezugsquelle, Probierstube. Vorzügliche Qualitäten. I. Klausstraße 15. Nicolaistraße 4.

ar

Billigste Preise.

F. G. Weisse DCo., Halle a. S.
BAV-ANS T AILT Großes Lager von

Orclen unch Ehrenzeichen,
Bänder u. Vereinsabzeichen,

Vereins Nadein in Emalſſe, gusseisernen Säulen,Fahnennägel u. Schiider EisenKonstruktionen Platten, Bauschienen, K
in grösster Auswahl am Lager. (9486 jeder Art. un cd Spezialträgern.nis änllg, Uhren, Goldwaren, e.

Damen- und Kinder- Hüte
garniert und ungarniert sämtliche [3700

Modelle und Mode- Artikel
teils bis zur Hälfte im Preise horabgesetzt.

Cl. Leissner, Lindenstrasse 53.

eisernen L-Trägern,

(o464

Statische Berechnungen. Kostenanschläge.
W en

Augenarzt l

ist zurückgekehrt.
Ruhiger, billiger Sommer-

aufenthalt. Herrliche Wälder.
Reinste Höhen- und Waläluft.
Elbingerode im Harz.
Höhenlage 500m. Keine Kurtaxe.
Bahnstation. Anschlüsse an alle
Harzbahnen. Auskunft durch
den Verkehrsverein u. Magistrat

Wer nimmt 2 nette kl. Mädchen,
7 u. 10 J., auf 14 Ferientage zu
w. w. m. re ans verm.d. Exped. d. Ztg. u. Z. w. 3665.

4 radiumhaltige Solquellen.Hewahrtes Heilbad bei: Katarrhen der Atmungs-
organe, Herzleiden, Blutarmut, Frauenkrankheit.,Rheumatismus, Gicht, Skrotfulose, Rachitis, Rück-
ständen von Influenza, Lungen- u. Rippenfellentz.

Bahnlinie Göttingen-Bebra. Geschützte herrliche
Lage inmitten ausgedehnter Gebirgswaldungen. Ia
Solbäder aller Art. Inhalationen. Gradierwerke.
Pneumatische Apparate u. Kammern. Trinkkuren.
Auskunft u. Prospekte durch die Badeverwaltung.

Cuftkurort Miltenberg a. Main.
Hübſche komfortable Wohnungen Villen Bauplätzemäßigen Preiſen. e Kanaliſation, elektr. Licht, Volksbad

3536] Näheres Hausbeſitzer-Verein Miltenberg.
Pitte.

Wie rig bitten wir unſere Mitbürger auch jetzt gegelegteKleidungsſti e bezw. n werk zur rrinrug anuns zu überlaſſen. Auf kurze Mitteilun as Seter zeig
des Vereins für Volkswohl, Salzgrafenſtraße 2 (Leſehallen-
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Salatschüsseln.
(TJuwelier Tittel

Ges. gesch. Schmeerſtr. 12.

Taſſen Radricen

Aus auswärtigen Blättern:
al er Frl. Maria Suder
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We

ebäude), werden die Sachen von einem legitimierten Boten zu derſeder gewünſchten Zeit abgeholt. l mit Herrn h Ernſt imDie vereinigte Sammel e des Jerring r swobl g 4 i t r en un.und Vereins gegen Armennot un ettelei Fothetd Fein vgez. Fabrikant Reuter. Prof. Dr. Loofs. Leipzi Kbarſoſtenbung) Frl.T V Gertru ler mit HerrnlIPI- Vor ein Khare Koſe Eisleben du wiAlwine Medicus mit reFriesen Setriebstechnit er Jul. Voigt- grilaender Deſſau). HaEin Sohn Hrn.

Mittwoch und l. -Jng. Karl S m ke Seipgin abSonnabend ohlis). Herrn Buchdruckerei Laabends von 8 Curt Por z (Taucha).bis 10 Uhr Herrn Rittergutsbeſitzer Kurt mu Turnen der von Nobbe (Rittergut Nieder könMänner und Zöglings Ab Topfftedt bei Greußen i. Thür.errn Heinrich Winter7 Tuebunbure
Geſtorben: Hr. Geh. Rat, o. ind Exrigper d. Theologie D. theol. Bir. Rietſchel (Leipzig). Hr.

Major a. D. Adolf Sellentin
Krrpy Hr. Referendar Carl
Riedel (Magdeburg). Hr.
Landwirt Johann Eberling
Se Frau Regineenberg geb. Brünig

erung n F ß rrar Dreyhauptſtraße am Hall-C. W. Tr othe, matt Sonntags von vormittags
Optisches (3702 9 Uhr ab Turnſpiele auf demSan anger. Anmeldungen im

Spezial Institut, und im Vereindloral:

geh euſtabd rau W
PeſtGegründet 1816 et nnaben n hen 57 F e

ter FCIGE Ah Te e e f F rolamangen schem e n e eüNiederlassung: Halle a. S. Leipzigerstraße 100. S burg). Fr. et
ſt e t geb. eyer (Erfurt).

Ilöheuluftkurort Burkorsdor

ca. 700 och.Herrl. Panoramg n Schwa
burg, das a Oberhof TKrankenfahrſtühle zu Fabrikpreiſen Schwarsatales! Juni u. Juli ſehr

(auch leihweiſe abzugeben). e ger z
f d. 8ters leprgesrr. 25 e

eringe Pianinos
Harmoniums, Planola- Pianos

Vornehmste, feine Auswahl in den besten
Erzeugnissen der deutschen Klavierindustrie,
Frutnner, Steinway Sons, war

Feurich, Irmler.B. Dö jII, Art

A. Wir Co.,
Halle a. S., Er. Steinstr. 8687, Marktplatz 21,

Fernruf Nr. 1800 1302,

erlauben sich auf ihre Sonder- Abteilung fur

Trauer-Ausstattung
aufmerksam zu machen.

Massanfertiqung in Rürzester Zeit.
Auf Wunsch Auswahlsendung ins Haus. (0469



Dienstag

m

Bom 15. bis 25. Juni
nehmen die Briefträger die Abonnements
gebühren für das 3. Vierteljahr auf die

Halleſche Zeitung
entgegen. Verſäumen Sie nicht, die Poſt
quittung einzulöſen, denn nur dann können Sie
auf die ungeſtörte Weiterzuſtellung im neuen
Quartal rechnen.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Kyffhäuſerfeſt des Vereins der rechtsſtehenden Parteien
im Wahlkreis Sangerhauſen-Eckartsberga.

Am Sonntag hatten die rechtsſtehenden Parteien im Wahl
kreis Sangerhauſen Eckartsberga auf ſagenumwobenen
Kyffhäuſer ein Frühlingsfeſt, zugleich das zweijährige Beſtehen
der Organiſation veranſtaltet. Am Eſſen im Burghof zum Kyff
häuſer nahmen etwa 200 Perſonen teil. Kammerdirektor Raeck
Roßla als Vorſitzender des Bezirks Roßla begrüßte bei dem
Eſſen die Gäſte, insbeſondere Exzellenz Generalleutnant z. D.
v. Liebert und Landtagsabg. Oberſt von Hagke und die
Vertreter der Organiſationen aus Erfurt, Weimar, Gotha uſw.
Um 4 Uhr fand vor dem Denkmal eine eindrucksvolle Feier ſtatt,
die von Herren der Geſangsabteilung des Neuen preußiſchen
Lehrervereins eröffnet wurde. Nach einem von Prof. Bartels-
Weimar gedichteten Prolog, den Herr Lehrer Schied aus Grillen
berg ſprach, hielt der Vorſitzende der Organiſation, Rechtsanwalt
GerthSangerhauſen, die Begrüßungsrede, in welcher er auf die
gerade vor zwei Jahren erfolgte Gründung hinwies. Rund
1000 Mitglieder zähle der Verein heuke. Vor etwa einem Jahre
habe die Werbearbeit im Kreiſe Eckartsberga eingeſetzt und dem
nächſt werde ſie in den Kreiſen Merſeburg und Querfurt be
ginnen. Er ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch
auf den Kaiſer. Die Feſtrede hielt Exzellenz von Liebert,
der zahlenmäßig die Nachteile des Dreibundes dem Zweiverband
gegenüber in der Heeresſtärke nachwies, über die ſchwache
Diplomatie ſprach, die ſeit 25 Jahren keine Erfolge erzielt habe.
Redner äußerte ſich dann über unſere Politik in der Oſtmark,
Weſtmark und Nordmark und wendete ſich dann gegen den
ſchlimmſten Feind: die Sozialdemokratie.

Der Redner fand ſtarken Beifall. Für den Erfurter Kon
ſervativen Verein überbrachte Prof. Hoffmann Grüße, der auch
den Wunſch ausſprach, daß dieſe Stätte ein Wallfahrtsort der
Konſervativen werden möchte und den Anweſenden ein Wieder
ſehen im nächſten Jahre zurief. Für den Bund der Landwirte
ſprach Herr von Kalkreuth-Hackpfüffel, für den Neuen
preußiſchen Lehrerverein Kantor Marr Roßleben. Das
Schlußwort ſprach der Geſchäftsführer des Vereins, Herr
v. Flottwell-Sangerhauſen, der allen aktiv und ingktiv
Beteiligten den Dank abſtattete. Bei der Tafel konzertierte
die Sangerhäuſer Stadtkapelle, die auch bei dem Aufmarſch nach
dem Denkmal voranſchritt. Nach einem kurzen Beiſammenſein
im Burghof zum Kyffhäuſer traten die Teilnehmer in Wagen
und Autos oder zu Fuß den Rückweg an.

Sommerfeſt des Bundes der Landwirte.
Wie uns mitgeteilt wird, veranſtaltet der Bund der Land

wirte am Mittwoch, den 1. Juli, in Bad Lauchſtedt ein
großes Sommerfeſt, auf dem Herr Profeſſor Dr. Suchsland-
Halle die Feſtrede halten wird. Außerdem findet Konzert und
abends Tanz ſtatt. Die Mitglieder und Freunde des Bundes der
Landwirte machen wir auf dieſe Veranſtaltung heute ſchon auf-
merkſam, damit ſie ſich dieſen Tag freihalten und mitfeiern
können. Näheres wird ſpäter bekanntgegeben,

Der Bundeslag des Deutſchbundes
in Verbindung mit dem Hermannsfeſt fand unter Leitung des
Bundeswartes Prof. Paul Langhans und unter Teil-

r=w=Z2

nahme vieler Hunderte von Mitgliedern aus dem Reiche, ſeinen
Kolonien und Deutſch Oeſterreich in Weimar ſtatt. Auf dem
Bundestage hielten Vorträge Prof. Dr. Freiherr v. Lichten-
berg Gotha über die „Urheimat der Germanen“ und Super-
intendent Tröge Mellingen über den „Geburtenrückgang in
Deutſchland“. Auf der Vertrauensmännerverſammlung ſprachen
Staatsanwalt Spatz Kaſſel über die nationale Bewegung, Re
gierungsrat Gerſtenhauer-Meiningen über die nationale
Preſſe und Prof. Adolf Bartels Weimar über die zu er
richtende Hauptſtelle für nationale Arbeit. Die Weihehandlung
fand vor der Fürſtengruft ſtatt und war in dieſem Rahmen von
ergreifender Wirkung. Auf dem anſchließenden Liebesmahle
ſprachen Kriegsgerichtsrat Hr. Reuter Hamburg auf Kaiſer
und Reich und Oberlehrer Dr. Heil- Erfurt auf die deutſche
Frau. Den Beſchluß machte eine völkiſche Erbauungsfahrt nach
dem Naumburger Dom, den Jahnſtätten in Freyburg und auf die
Rudelsburg.

c

Unglücks- Chronik.
Die Ehefrau des Geſchirrführers B. in Lochau erſtieg da

Stallgebäude ihres Grundftückes, um einen Hühnerneſte nach
zuſpüren; plötzlich gab der Fußbodenbelag nach, die Frau brach
durch und ſtürzte aus beträchtlicher Höhe in die unteren Stall
väume; außer Quetſchungen und Hautabſchürfungen erlitt ſie
a Verſtauchung der Wirbelſäule, an der ſie krank darnieder
iegt.
Auf dem Neubau des Baumeiſters Knoth am Reinhards-

berg in Friedrichsroda ſtürzte der in den 60er Jahren
ſtehende Tüncher Karl Steiding aus einer Höhe von
2 Metern ſo unglücklich von der Leiter, daß er das Genick
brach und nach kurzer Zeit ſeinen ſchweren Verletzungen erlag.

c

g. Raßnitz, 15. Juni. (Es gibt Geld), iſt jetzt die Loſung
bei den Beſitzern von Grundſtücken im Auengelände, welche der
DeutſchOeſterreichiſchen Bergwerksgeſellſchaft ihre Grundſtücke
zum Kauf wegen Braunkohlenabbaues angeſtellt haben. Jn der
Tat werden auch die Beträge, welche ſeinerzeit durch Annahme
des Vertrages durch Bergingenieur Harden als Stempel von
jedem einzelnen zu entrichten waren, da Herr H. verſchwunden
war, und die beſagte Geſellſchaft ſich zur Zahlung des Stempels,
wenn ihr die Grundſtücke zum Kauf angeſtellt würden, bereit er
klärte, was in den meiſten Fällen geſchah, jetzt vom Poſtſcheck
amt Leipzig ſeit Freitag ausgezahlt. Dieſe Stempelſumme wird
dann bei Zahlung der erſten Rate, die vertragsgemäß am 1. Juli
1914 in Höhe von 300 Mark pro Morgen fällig iſt, in Abzug ge
bracht; diejenigen Beſitzer, welche aus eigenen Mitteln damals
die Stempelgebühren entrichteten und ihre Grundſtücke zum
Kauf anſtellten, erhalten jetzt ebenfalls jene gezahlte Summe,
jedoch wird ihnen dann bei der Ratenzahlung kein Abzug in An
rechnung gebracht. Jn hieſiger Aue kommen ſicherem Vernehmen
nach alle Grundſtücke zum Ankauf, da auch über die Gemeinde-
grundſtücke und Wege augenblicklich noch verhandelt wird. Die
erſte Ratenzahlung ſoll auch ſchon in dieſer Woche
Ca. 30 000 Mark als Stempelſumme ſind jetzt hier zur Aus
zahlung gelangt.

g. Döllnitz, 15. Juni. (Eigenartige Todesurſache.)
Ein ſchmerzloſer Tod endete das Leben des 19jährigen Tiſchlers
Bindenagel. Jm Auguſt 1912 hatte er ſich angeblich beim
Turnen am Barren ans Knie geſtoßen. Einer eintretenden
Wucherung an dieſer Stelle wurde anfangs weniger Bedeutung
gezollt; als dieſe jedoch an Größe zunghm, wurde ärztliche Hilfe
nachgeſucht. Hier wurde die Gefährlichkeit der Wucherung, die
vom Knochen ausging, erkannt und da operative Eingriffe nicht
fruchteten, zu einer Amputation des Beines geraten; letztere
wurde jedoch vom Patienten abgelehnt. Die Wucherung hatte
h die Größe eines Fußballes erreicht. Man entſchloß
ich nun zu einer Amputation; doch war dieſe nicht mehr aus

führbar und der Tod trat ein. Jn Großkugel, wo jetzt ein
16jähriges Mädchen ſich durch einen. Fall eine gleiche Verletzung
zugezogen hatte, konnte durch rechtzeitige ärztliche Hilfe ohne
Amputation der Krankheit Einhalt getan werden.

Dammendorf, 14. Juni. (Die goldene Hochzeit)
konnte das Thormannſche Ehepaar feiern. Vom Ortspfarrer
wurde eine Bibel und das königliche Gnadengeſchenk überreicht.

K. Bitterfeld, 14. Juni. (Gaſtpredigten. Sänger-
feſt. Stiftungsfeſt.) Zwecks Neubeſetzung der hieſigen
durch Weggang des Diakonus Dellwig als Pfarrer nach Peters-
roda freigewordenen Diakonatſtelle hatte der Magiſtrat als
Patron der Stelle beſchloſſen, drei auswärtige Geiſtliche zu Gaſt
predigten zuzulaſſen. Nachdem Diakonus Schieferdecker aus
Düben und Pfarrer Trautmann aus Kuntſchen bei Hohenmölſen
bereits ſolche gehalten haben, wird Pfarrer Schrecker aus Wol-
ferode bei Eisleben am nächſten Sonntag den Reigen beſchließen.

Jm nahen Sandersdorf fand heute ein großes Sängerfeſt, ver
bunden mit Fahnenweihe des dortigen Geſangvereins „Lieder

2. Beilage zu Vr. 275 der Halleſchen Zeitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

die Verſchönerung der Umgebung der

16. Juni 1914.

tafel“ ſtatt, wozu 34 auswä Vereine erſchienen waren.Se Turnverein im nahen Holgweiſig beging heute die Feier

ſeines 35jährigen Stiftungsfeſtes.
w. Erfurt, 14. Juni. (Ausſtellung für Friedhofs-

d du I den e eine Abrre r Wr ſtaatlichen, ſtädtiſchen geiſtlichen örden wur
tern die Ausſtellung für Friedhofskunſt feierlich eröffnet.

nter den Ausſtellern befinden ſich viele Thüringer Künſtler
und Kunſtgewerbler, zahlreiche namhafte Künſtler
aus den verſchiede nden des Reiches. Die Erfurter

elsgärtnerſchaft hat ſich korporativ an der Ausſtellung be-
teiligt. Von dem geſtern abend um n r c v e
nach Sangerhauſen fahrenden Schnellzuge li ich in der Nä
des früheren Nordhäuſer Bahnhofes der Eiſenbahnſchaffner a. D.
Sternkopf überfahren. Er wurde ſofort getötet. Die
Urſache der Tat iſt wahrſcheinlich in einem ſchweren Nerven-
leiden zu ſuchen.

W. Königſee, 14. Juni. Verſicherung der Wälder.)
Das Fürſtliche Miniſterium zu Rudolſtadt hatte dem Stadtrat
die Verſicherung der Waldbeſtände gegen Feuerſchaden empfohlen.
Der Stadtrat hat jedoch in ſeiner jüngſten Sitzung die Verſiche
rung abgelehnt.

g. Genthin, 14. Juni. (Kreiskriegerverbandsfeſt.)
Die 19. Wanderverſammlung nebſt Abgeordnetentag des Kreis-
kriegerverbandes Jerichow II fand heute in Pareh ſtatt. Die
Tagung eröffnete Rittmeiſter von OſtauDretzel mit einemKalſerhoch wonach der Geſchäfts- und Kaſſenbericht erſtattet

wurde. Der Kreisverband zählt 4923 Mitglieder. Nach der
Mittagspauſe bewegte ſich der ſtattliche Feſtzug, in dem 38 Fahnen
mitgeführt wurden, nach dem Luſtgarten, wo Paſtor Spindler
den Feldgottesdienſt abhielt. Nach dem üblichen Parademarſch
entwickelte ſich auf dem Feſtplatze ein reges Leben.

Zerbſt, 15. Juni. (Hundertjähriges Vereins-
jubiläum.) Der Verein „Bäckerbrüderſchaft“ beging geſtern
unter ſtarker Beteiligung das Feſt ſeines hundertjährigen Be
ſtehens. Eingeleitet wurde die Feier durch einen maleriſch
wirkenden Feſtzug, an dem ſich außer dem Jubelverein die
Brudervereine aus Deſſau, Bernburg, Burg, Schönebeck, Brüder-
ſchaft Magdeburg, Bund Magdeburg und der rein der
Bäckermeiſterſöhne Magdeburg mit ihren Fahnen beteiligten.
Bei dem nachmittags im v. Rephunſchen Garten ſtattgehabten
Konzert hielt der Vorſitzende des feſtgebenden Vereins die Feſt
rede, in der er darauf hinwies, daß die Bäckerbrüderſchaft Zerbſt
am 15. April 1914 wieder gegründet wurde, nachdem ſie bereits
vorher faſt 100 Jahre beſtanden hatte. Hierauf wurden dem
Jubelverein zahlreiche Ehrengaben überreicht. Den Beſchluß
des Feſtes bildete ein gemütlicher Ball im „Roten Adler“.

e Froſe (Anh.), 14. Juni. (Kabellegung. Bahn-
berlegung.) Mit der unterirdiſchem Legung eines Teils der
jetzigen oberirdiſchen Telegraphenleitung wird am Mittwoch, den
17. Juni, begonnen werden. Die Ausführung der techniſchen
Arbeiten liegt in den Händen des TelegraphenBaumeiſters Nolte
aus Quedlinburg, die Erd und Pflaſterarbeiten werden durch
den Gronau aus Hedersleben ausgeführt.
Mit den Arbeiten zur Verlegung der Bahnſtrecke Froſe--Gaters-
leben iſt in den letzten Tagen auf Gaterslebener Seite begonnen

n.

W. Weimar, 14. Juni. (Hoftrauer.) Der Großherzog-
liche Hof hat anläßlich des Hinſcheidens des Großherzogs Adolf
Friedrich von MecklenburgStrelitz Hoftrauer auf zehn Tage
angelegt.

W. Jlmenau, 14. Juni. (Ausſtand.) Die in der Por-
zellanfabrik der Firma Galluba u. Hofmann beſchäftigten Ar
beiter und Arbeiterinnen im Brennereibetriebe haben wegen
Lohndifferenzen die Arbeit gekündigt. Es ſind Einigungsver-
handlungen eingeleitet worden.

W. Leutenberg, 14. Juni. (Tagung Thüringer
Schulinſpektoren.) Unter dem Vorſitz des Schulrats Dr.
Lo tz aus Koburg tagte in hieſiger Stadt die Vereinigung Thü-
ringer Schulinſpektoren.

W. Gotha, 14. Juni. (Burghauptmann der Veſte
Koburg.) Nach amtlicher Meldung der „Gothaiſchen Zeitung“
hat der Herzog dem Hausmarſchall und Kammerherrn, Königl.
preußiſchen Major z. D. Freiherrn Kuno von Wangenheim
in Gotha den Titel „Burghauptmann der Veſte Koburg“ ver-
liehen.

Gotha, 14. Juni. Einweihung der Freund-
Warte.) Das Thüringer Land hat einen intereſſanten neuen
Ausſichtspunkt erhalten. Unweit der Stadt Gotha wurde im
Laufe des letzten Jahres ein Ausſichtsturm errichtet, welcher dem
Gedächtnis des verſtorbenen Senators Ehrenfried Freund ge-
widmet iſt. Letzterer hat ſich als Senator große Verdienſte um

Reſidenzſtadt erworben.
Auf einer Anhöhe in der Nähe der Stadt, an der von Gotha nach
Eiſenach führenden Landſtraße, wurde der Ausſichtsturm er-
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richtet, welcher den Namen FreundWarte erhielt und welcher am
Sonnabend mit einer ſtimmungsvollen Feier eingeweiht wurde.
Er hat in ſeinem Aeußern das Ausſehen eines mittelalterlichen
Warktturmes und gibt für die Stadt ein neues Wahrzeichen ab.

W. Apolda, 14. Juni. (Rechtsſtreit zwiſchen
Apolda und Wei mar.) Der Waſſerleitung wegen haite die
Stadt Weimar gegen die Stadt Apolda einen Rechtsſtreit ange
ſtrengt, der heute vom Oberlandesgericht in Jena in zweiter
Inſtanz zu Gunſten der Stadt Apolda entſchieden wurde. Das
Objekt beträgt 200 000 Mark.

W. Gera, 14. Juni. (Die neue Gemeindeordnung.)
Jm Landtag des Fürſtentums Reuß j. L., wo gegenwärtig die
neue reußiſche Gemeindeordnung beraten wird, ſtand am Don
nerstag wieder S 29 auf der Tagesordnung, der die Umänderung
des jetzigen gleichen Gemeindewahlrechts in ein Mehrſtimmen
wahlrecht bringen würde. Nach längerer Debatte wurde ein An
trag des bündleriſchen Abgeordneten Bloch angenommen, der, wie
für die Höchſtbeſteuerten und die Beamten, auch für die Land
wirte Zuſatzſtimmen fordert. Dieſe ſollen ſich nach den Steuer
einheiten abſtufen. Der S 29 iſt am Freitag gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten angenommen.

W. Meiningen, 14. Juni. (Großfeuer) Jn Welkers-
hauſen iſt in der Scheune des Gaſtwirtes Wilhelm Enzian
auf bisher unbekannte Weiſe Feuer ausgebrochen, das ſich auch
auf einige Nachbarhäuſer ausdehnte. Die Scheune und der
Saalbau nebſt einem Teil des Wohnhauſes der Familie Enzian
brannte vollſtändig nieder. Weiter brannten die Scheune, die
Stallung und die Hälfte des Wohnhauſes des Landwirtes Theodor
Karl und die Scheune des Landwirts Richard Apel nieder.

M. Eiſenach, 14. Juni. (Störung beim Gottes-
dienſt.) Gelegentlich des letzten Gottesdienſtes drang in
Haſtrungsfeld ein Ortseinwohner plötzlich in die Kirche ein, zer
ſtörte einige Fenſter und lärmte im Gotteshauſe derart, daß der
Ortsgeiſtliche die Predigt abbrechen und den Gottesdienſt ſchließen
mußte. Die Unterſuchung gegen den Kirchenſtörer iſt eingeleitet.
Es wird angenommen, daß der Mann geiſtig umnachtet iſt.

öur Vernichtung des Militärluftſchiffes„Erſatz 5. ſ
Wie bereits gemeldet, hat ein furchtbares Ge

witter, das am Sonnabend mittag über Diedenhofen und
Umgebung niederging, wieder einmal einen „Zeppelin“
zerſtört. Es iſt die zwölfte Zeppelinkataſtrophe. Fol
gende näheren Einzelheiten ſind jetzt über das neueſte Un
glück bekannt:
Das Militärluftſchiff „Erſatz Z. 1“ ſollte am Sonnabend

eine Uebungsfahrt von Köln über Metz nach Karlsruhe
machen. Anfangs ging die Fahrt bei gutem Wetter von ſtatten.
Gegen 12 Uhr näherte ſich der Luftkreuzer Diedenhofen. Etwa
50 Kilometer vor dieſer Stadt bemerkte der Führer, Hauptmann
Kleinſchmidt, daß er einem ſchweren Gewitter entgegen
fahre und verſuchte einen Umweg zu machen. Das Gewitter
kam jedoch mit raſender Schnelligkeit näher und ſo war für das
Schiff ein Entweichen nicht mehr möglich. Der Ballon geriet
kurz vor hofen in einen Wirbelſturm, gegen den das
Luftſchiff wur mit voller Motovrenkraft arbeiten konnte. Das
Schiff ſtand vor den Böen, die von allen Seiten auf den Ballon-
körper einwirkten, minutenlang ſtill in der Luft. Die Blitze
zuckten nach allen Richtungen, ohne jedoch glücklicherweiſe das
Schiff ſelbſt zu treffen. Dieſem Toben der Elemente hätte
„Z. 1“ noch ſtandhalten können, wenn nicht plötzlich ein

„furchtbarer Wolkenbruch
eingeſek hätte. Gewaltige Waſſermengen ſtrömten auf die
Hülle nieder und beſchwerten das Schiff in kurzer Zeit mit vielen
Zentnern. Der Führer, der ſich mit den Monteuren und Steuer
leuten bei dem Toben des Orkans kaum verſtändlich machen
konnte, gab Befehl, tiefer zu gehen und auf jeden Fall eine Not
landung zu verſuchen. Kurz vor Mittag ſahen die Bewohner der
Stadt zu ihrem Entſetzen aus den dunklen bleigrauen Gewitter
wolken den Rumpf des Zeppelinſchiffes hervorſtoßen. Das
Rollen der Propeller war auf weite Entfernung zu hören, das
Luftſchiff ging immer tiefer. Dicht über dem Boden wurde das
Schiff von den erfahrungsgemäß ſtets ſehr ſtarken Vertikalböen
gepackt und ſchwebte in wechſelnden Höhen von 20—100 Metern
über der Erde. An der hinteren Gondel wurde eine rote Flagge
gezeigt, zum Zeichen, daß das Luftſchiff landen wolle. Sofort
rückte eine Schwadron Huſaren aus, um auf dem nahe an der
Moſel gelegenen Felde bei der Landung Hilfe zu leiſten. Leider
kamen die Soldaten zu ſpät. Der „Z. 1“ wurde
plötzlich

von einer Böe gepackt
und zu Boden geriſſen. Das Metallgerüſt knickte in der
Mitte ein und langſam ſank das Vorderſchiff auf die Erde.
Drei Propeller wurden völlig zer ſchlagen. Die Be
ſatzung ſprang aus der Gondel, während die Offiziere bis zu
letzt auf ihrem Poſten blieben. Trotz der harten
Landung kam niemand erheblich zu Schaden.

Diedenhofen, 14. Juni.
Auf der großen Wieſe ſüdlich von Diedenhofen, die von

einem großen Bogen der Moſel und der dort in die Moſel
mündenden Fentſch eingeſchloſſen wird, liegt der Rieſenleib des
„Z. 1“, ſchon zum größten Teile ſeiner Hülle entkleidet und ſieht
ſeiner vollſtändigen Abrüſtung entgegen.
S Der Lebenslauf des Luftſchiffes „Erſatz Z. 1“,

das im Juni 1912 von der Friedrichshafener Werft fertiggeſtellt
worden war, wurde am 8. Juli 1913 von der Heeresverwaltung
übernommen und für den alten „Z. 1“ in Dienſt geſtellt. Es
war 141 Meter lang, beſaß 14,8 Meter Durchmeſſer und 19 500
Kubikmeter Rauminhalt und entwickelte bei 3 Motoren mit 540
Pferdeſtärken 77 Kilometer Stundengeſchwindigkeit. Das Luft
ſchiff war unter wechſelndem Kommando von Metz und Köln
ſtationiert und hat bereits einige 100 Fahrten hinter ſich.

Sportnachrichten.
Luftfahrt.

Ein neuer Flugſtützpunkt. Schweres Unglück. Unter reger
Beteiligung fand am Sonntag die Einweihung des Flugſtütz-
punktes in Deutſch-Eylau ſtatt. Als nach Beendigung
der Feierlichkeit ein Doppeldecker zum Rückflug aufgeſtiegen war,
verſagte der Motor, als das Flugzeug ſich gerade über dem
Publgkum befand. Der Apparat fiel zwiſchen die Menge, der
Proseller r i ß einem 10 Jahre alten Knaben einen Arm ab
und verletzte ihn ſchwer am Kopfe. Auch eine Frau wurde
erheblich verletzt. Die Jnſaſſen des Flugzeuges blieben un
verſehrt.

Pferdeſport.
Rennen zu Leipzig, am 14. Juni. 1. Saphir-Rennen.

1800 Meter. 2600 Mark. 1. Hpt. R. Spiekermanns Friſchgeſell
(v. Tucholka), 2. Poppleton (Fries), 3. Ladras (Zehmiſch). Tot.:
Sieg 26: 10, Platz 14, 15, 64 10. Ferner liefen: Lincolnſhire,
Mon Couſin, Mandeville, Alkmene, Pext. 1 L. 2. Ard
Patrick-Rennen. 3000 Meter. 4000 Mk. 1. H. H. Neu
manns Buoh and Gull (Torke), 2. Satut Brede (Fries), 3. Coracle
(M. Jentzſch). Tot.: Sieg 44: 10, Platz 23, 22, 22: 10. Ferner
liefen: Lohengrin II, Bora, Alice, Prinz-Gemahl. 3 H.--2 L.
3. HannibalRennen. 2000 Meter. 10000 Mk. 1. H. C. v. Groß-
manns Hasdrubal (M. Jentzſch), 2. Magna (Olejnik), 3. Liſtig
(Vivian). Tot.: Sieg 23: 10, Platz 12, 12 10. Ferner liefen:
Dinna, Forgive, Lepidus. H. 2 4. Gouverneur-
Rennen. 1350 Met. 4000 Mk. 1. H. Gr. H. Wuthenaus Gaboriau
gen 2. Piccolo (Reimann), 3. Naide (Föſten). Tot.: Sieg
22: 10, Pla( 15, 37: 10. Ferner liefen: Napagedl, Kakadu I,

Gutfreund. 12 S.ca p. 1800 Meter. 8800 Mark. 1. H.
Saint-Maclou-Handi-

E. Grunows Ordner

Golden Sirup,

(Wedgewood), 2. Merry ar (Sandmann), 3. Viscount
(Drechsler). Tot.: Sieg 42 10, Platz 24, 832 10. Ferner liefen:
Gernot, Magdalena, Lyſander. 4 12. 6. Calveley-

4000 Meter. 4000 Mark. 1. H. M. Lückes
mum (Thalheim), 2. Freude (Torke), 3. Kaſſander (Thalecke).

Tot.: Sieg 26: 10, Platz 17, 19 10. Ferner liefen: Jn Dubio,
Rama, Schwärmerin. 1—8

Rennen zu Grunewald.
5000 Mk. 1000 Meter. 1. Frhr. v. EntreßFürſtenechs, Eifer
(O. Müller), 2. Hrn. A. u. C. v. Weinbergs, Morane (Weather
don), 3. Hrn. Heinrich Opels, Gentiang (Kolbe). F. I.: Ginſter,
Bootsmann. Tot.: 42 10. Pl. 21, 13: 10. 2. Preis von
Düppel. 4000 Mk. 4000 Meter. 1. Lt. Frhr. v. Zobeltitz,
Nuſcha (v. Berchem), 2. Lt. Graf BethuſiNuct Arnara (v. Bent-
heim), 3. Lt. v. Platens, Braw Laddie (Beſitzer). F. l.: Melton
Pet, Parifienne, Top Twing, Prognoſe, Cherry Boy, Halli
Hallo. Tot.: 23: 10. Pl. 12, 18, 18 10. 3. Metropole-
Preis. 12000 Mk. 3500 Meter. 1. Hrn. H. Veſtens, Santoni
(Martin), 2. Hrn. J. Neumanns, Grace (Naſh), 3. Lt. Ritters,
Brodekin (Böhme). F. I.: Tory Hill 2, Mr. Girdle, Sarsfield,
Elk, Kale, Ardington, Bill Bang, Libel, The Sinner, Pr. Cherry,
Jack Jriſh Mike, Hamilton. Tot.: 668 10. Pl. 171, 23, 141 10.

4. Preis vom Blumberg. 4500 Mk. 3500 Meter.
1. Lt. Vinterers, Tyne Bay (v. Berchem), 2. Hrn. A. v. Hanſe-
manns, Mount Coote (v. Bentheim), 3. Rittmeiſter Liebrecht,
Rapture (Beſitzer). F. I.: Anvil, Jiu Jitſu, Hernani, Zinc,
Herkus Monte, Fife honours, Paducah. Tot.: 70: 10. Pl. 22,
18, 15: 10. 5. Deutſches Jagdrennen. 15000 Mk.
4000 Meter. 1. Hrn. H. Wenkes, Partizan (Weißhaupt), 2. Hrn.
A. Wagners, Eiſenkönig (Naſh), 3. Hrn. Joſ. Hülsmanns,
Pilgrim (Kühl). F. I.: Daimio, Gerolſtein, Erla. Tot.: 24: 10.
Pl. 13, 14: 10. 6. Zeppelin-Handicap. 10000 Mk.
1800 Meter. 1. Hrn. W. Lindenſtädts, Marius (Plüſchke),
2. Hpt. Stahlknechts, Donners Bruder (Kühl), 3. Hrn. J. Lippold,
Querulo (Weißhaupt). F. l. Despot, Jewel, Mondſtein, Dürk-
heim, Madiſon, Mona Liſa, Fata Morgang 2. Tot.: 48 10.
Pl. 16, 30, 25: 10. 7. Havel-Hürdenrennen. 4200 Mk.
3200 Meter. 1. Gſt. Mydlingshofens, Macte (Reith), 2. Hrn.
H. Tepper-Lackes, Malta (Wurſt), 3. Hrn. M. Hartmanns,
Luntrus (Naſh). F. I.: Solitär, Rheinfels, Muth, Prinzeſſin,
Siliſtrig, Record. Tot.: 18 10. Pl. 13, 21, 30 10.

Rennen zu Horſt-Emſcher am 14. Juni. 1. Juni-Ver-
kaufs-Rennen. 2700 Mk. 3000 Meter. 1. Hrn. Stemanns
Betane, 2. Herrn Eckhards Faultlers, 3. Herrn Suckows Shannon
Lad. F. l.: Waddles, Naggour, Joris, Jimmy Deam, Pelzmaus.
Tot.: 41 10, Pl. 14, 17, 18 10. 2. Schlägel und Eiſen.
2000 Mark. 3600 Meter. 1. Herrn Adolfs Scotch Glee, 2. Herrn
Brandes Scotch Proof, 3. Herrn Suckows Geograph. F. lI.:
Brown Jon, Otter. Tot.: 35: 10, Pl. 16, 15 10. 3. Preis
von Merheim. 3000 Mk. 1800 Meter. 1. Herrn Arnsbergs
Spions, 2. Herrn Dalbkermehers Journeymann, 3. Herrn
v. Oepens Tile Partout. F. l.: Kriegsbruder, Dandolo, Ether,
PortlandBoy, Sympathie. Tot.: 34: 10, PI.: 12, 12, 21 10.
4. Großer Preis von Horſt. 20000 Mk. 4000 Meter. 1. Herrn
Fröhlichs Livadia (Gleiſer), 2. Lt. Mahers Fatum, 3. Herrn
Fürſtenbergs Brabant. F. I.: Spezi, Juriſt, Saint Sabina,
St. Theobald, Orchidee. Tot.: 53 10, Pl. 20, 21, 22 10.
5. Eſſener Handicap, 6000 Mk. 1600 Meter. 1. Herrn
Fröhlichs Orpheus, 2. Herrn Guſtavus Eſapodar, 3. Gr. Henckels
Matador. F. l.: Armgard, Syrakus. Tot.: 43 10, PlI.: 18,
15 10.

Rennen zu Hannvover, 14. Juni. 4. Rennen: Jubiläums-
Preis, Goldpokal und 40 000 Mk., 1800 Meter. 1. Frhrn.
v. Oppenheims Dolo mit (Archibald), 2. Geſtüt Graditz Wald-
teufel (Slade), 3. Herrn v. Hoeſchs Quirl Ferner liefen:
Kupfernagel, Rancho, Au revoir, Bonh, Emperator. Tot.:18 10, Platz 13, 14, 20: 10.

Das franzöſiſche Derby- Rennen zu Chantilly, 14. Juni.
4. Rennen: Prix du Jockey-Elub.
2400 Meter. 1. Baron M. de Rothſchilds Sardanapale (G. Stern),
2. Diderot (O'Neil), 3. Le Corſaire (J. Reiff). F. lI.: Frizzle,
Durbar (Der engliſche Derbyſieger), Eſtrees, Lord Godolphin,

Liſtmann, Oracle, Cherry Brandy, Lathhrus,
Chantilly. Tot.: 28: 10, PI.: 17, 33, 33: 10.

Der große Ambroſiuspreis von 100 000 Lires. Beim Rennen
in Mailand am Sonntag um den großen Ambroſiuspreis,
von 100 000 Lires ſiegte Aneganag (Stall Rholand) vor Fauſta
(Stall Teſio), Prometheus (Stall Besnate) und Airy (Stall
Rholand). Jm ganzen liefen 10 Pferde.

Automobilſport.
Ergebniſſe der Mitteldeutſchen Tourenfahrt. Es erhielten
in Gruppe A (durch Herren geſteuerte Wagen) den erſten Ehren-
preis des Herzogs und einen Zuſatzpreis Windmüller-Burg bei
Magdeburg, den zweiten Ehrenpreis SchrauthMagdeburg, den
dritten Dr. Dietz-Magdeburg. Dieſe Fahrer hatten weder Straf-
noch Reifenpunkte. Als Fahrer mit ein bis zwei Reifenpunkten
erhielten den erſten Preis der Herzog von HKoburg-
Gotha, den zweiten Dinglinger-Schmalkalden und den dritten
Naumann- Cöthen. Jn Gruppe B (durch Chauffeure geſteuerte
Wagen) erhielten den erſten Ehrenpreis Reinhardt-Walters-
hauſen, den zweiten Dr. Wagner-Sondershauſen, den dritten
SchwartzMagdeburg. Troſtpreiſe fielen an Otto- Löbejün und
Holtz-Mölln. Ferner wurden Zuſatzpreiſe durch das Los ver-
teilt. Als einzige Dame, die ſelbſt geſteuert hatte, erhielt den
Damenpreis Frl. Charlotte Pahl- Magdeburg. Den Ehren-
preis des Staatsminiſteriums in Gotha erhielt der Magdeburger
Automobilklub, den der Reſidenzſtadt Gotha der Herzogliche
Automobilklub Gotha.

Oeſterreichiſche Alpenfahrt 1914. Am Sonntag früh erfolgte
der Start zur Oeſterreichiſchen Alpenfahrt. Die erſte Tages-
ſtrecke WienKlagenfurt der diesjährigen Alpenfahrt haben von
75 geſtarteten Wagen 71, darunter ſämtliche deutſche
Wagen, zurückgelegt. Der ſechszylindrige „Rolf Royce“
traf als erſter in Klagenfurt ein.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Verbandstag Deutſcher Privateiſenbahnbeamten tagt

in Heidelberg in Gegenwart von Vertretern der badiſchen,
preußiſchen und heſſiſchen Regierung, von Eiſenbahnaufſichts-
behörden, des Bürgermeiſters Wielandt als Vertreter der Stadt
ſowie von Reichstags und Landtagsabgeordneten. Weiter waren
zugegen die Direktoren benachbarter Eiſen bahngeſellſchaften und
zahlreiche Mitglieder aus allen Teilen Deutſchlands. Der Ver-
band zählt 18 000 Mitglieder, die ſich auf 450 deutſche Privat-
eiſenbahnen verteilen. Die öffentliche Verhandlung beſchäftigte
ſich hauptſächlich mit dem Anſtellungsrecht, Fragen der Be-
ſoldung, der Dienſt- und Ruhezeiten ſowie der Altersverſorgung
auf den Privateiſenbahnen im Gegenſatz zu den meiſt beſſeren
Verhältniſſen bei den Staatsbahnen. Wünſchenswert und be-
rechtigt ſei die Hebung der Stellung der Beamten bei den
Privateiſenbahnen im öffentlichen Leben. Jm Anſchluß an die
Verhandlungen finden Schloßbeleuchtung ſowie Feierlichkeiten und
Ausflüge ſtatt.

Aus dem Gerichtsſaal.
Zum Tode verurteilt. Das Schwurgericht in Jnſterburg

verhandelte gegen die 74 Jahre alte Witwe Scherlies aus Grigali-
ſchau und deren Tochter, die Kutſcherfrau Roſine Mars aus
Hamburg. Frau Scherlies iſt zweimal verheiratet geweſen, ein-
mal mit dem Schneider Didszuhn, der im Jahre 1897 ſtarb, und
zum zweiten Male mit dem Altſitzer Scherlies, der plötzlich im
Jahre 1911 ſtarb. Beide Männer ſollen die Angeklagten gemein
ſchaftlich vergiftet haben. Beide Angeklagten wurden wegen
Mordes, begangen an dem Altſitzer Scherlies, zum Tode verur-
teilt, außerdem Frau Scherlies wegen Totſchlages, begangen an
ihrem erſten Gatten im Februar 1897, unter Zubilligung mil-
dernder Umſtände zu drei Jahren Gefängnis.
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1. Preis von Schlenderhän.

100 000 Francs.

Saaten im letzten
Geſchäftsjahr verkauft

65 000 Ftr.

Provinzialſächſiſche
t Saatzuchtgenoſſenſchaft

Halle (Saale), Landwirtſchaftskammer

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die früher Thieme u. Nenbertſche Scheune, Lauchſtedter

Straße 1 hierſelbſt, ſoll mit dem dahinterſtehenden Schuppen ein
ſchließlich der Fundamente auf Abbruch dergeſtalt verkauft werden,
daß die bebaut geweſenen Flächen bis m unter Gelände auszu-
heben ſind. Die gewonnenen Materialien ausſchließlich des Firmen-
ſchildes gehen in das Eigentum des Käufers über, welcher auch
ſämtlichen Schutt abzufahren hat.

Kaufgebote ſind an mich zu richten. (3632
Merſeburg, den 8. Juni 1914.

Der Generaldirektor
der CandSeuerſozietät des Herzogtums Sachſen.

inckler.
Reviſion der Quittungskarten.

Unter Hinweis auf die vom Vorſtande der LandesVerſicherungs
anſtalt Sachſen Anhalt erlaſſenen Kontrollvorſchriften vom

April 1904 wird bekannt gemacht, daß der Unterzeichnete die
Entrichtung der Beiträge im hieſigen Stadtbezirk kontrollieren wird,
und zwar: von Mittwoch, den 17. bis einſchl. Dienstag, den
23. Juni 1914 Magdeburger Straße; von Freitag, den 26. Juni 1914
ab und an den folgenden Tagen Große Steinſtraße.

Zu dieſem Zwecke ſind die Quittungskarten, Aufrechnungs-
beſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher, Lohnliſten ſowie
Krankenkaſſenausweiſe, die ergeben, zu welcher Klaſſe jeder der
Verſicherten ſteuert, in den Geſchäftsräumen, ſonſt in der Wohnung,
bereitzuhalten.

Halle a. S., den 13. Juni 1914.
Der Kontrollbeamte der Handes erung danktalr SachſenAnhalt.

onn.

A. Riebeck'sche Montanwerke, Akt. -Ges.
Halle Saale.

Punkt 4 der Tagesordnung für die auf Montag, den 29. Juni er.
r 10 Uhr nach Halle a. S. einberufene Generalverſamm-
lung wird wie folgt berichtigt:

4. Wahl für ſechs (nicht fünß) ausſcheidende, wieder wählbare
Aufſichtsratsmitglieder.

Halle (Saale), den 13. Juni 1914. (0473
Der Vorſtand.

I.

Leipeiger Lebensversicherungs- Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit (Alte Leipeaeiger)

Gegrvndet 1830.

Versicherungsbestanck mehr als eine Ve

Mölliarde Mark
Deckungsmittel 400 Millionen Mark.

Moderne Versicherungsformen.
Bestes Prämien- und Dividenden- S jstem.

Vertreter in Halle a. F. Hugo Klauſe, General-
agent, Martinstr. II, Johannes Erbss, Generalagent,

PDorotheenstr. I. [3704

Gelegenheitskäufe
Flügei und Pianinos,
sehr gut erhalten, teilweise fast neu, in meiner Werkstatt
wie neu hergerichtet, verkaufe zu aussergewöhnlich
billigen Preisen, auch auf Teilzahlungen oder in Miete.

Volle Garantie. Franko-Lieferung.
Blüthner-Flüsel 1200 MK.Riätmüller- Flügel 600 K.KRömhildt- Flügel 900Rosenkranz- Flügel 200 H.MAignon- Flügel o 775 M.Bläüthner- Pianino 750 M.BRiese- Pianino 6500 K.Ibach- Pianino e 600 M.Duysen- Pianino e 450 MK.Irmler- Pianino 550 M.Schwechten- Pianino 500 M.
Wehage- Pianino 400 M.

De Mehrere gebrauchte Pianos zu
Halle an der Saale,B. Döll, er. üiriehsir. 33/34.

Pferde-
Lotterie

Ziehung am 20. Juni160000 Lose, 2653 Gew., Gesamtw.

36. Marienburger
Lose à I M., Il St. 10 M.

(Porto und Liste 25 Pfg. extra.)

Hauptgewinne

im Werte von M. 10000, 4500, 3500
2500, 2000, 1500

in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.
A. Molling, Hannover und Berlin, Lennéstraße 4.

LKlosett Anlagen caller Art empfiehltG. BRrose, Leipzigerstrasse 96. J
Kostenanschläge bereitwilligst.
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v veste Unterhaltung in der fann

u. moderne Tanzmusik im eigenen Heim bietet das
0485) 29 echte Gramola-Grammophon. r
Mod. trichterlose Musik- Apparate von M. 30 an.
Neueste Aufnahmen in Zonophon- Platten 1.25 und
2.20, dieselben in echt Grammophon 3.50 und 5.40.

General- Vertrieb u. grösste Auswahl am Platze.
t. Leipzigerstr.Gust. Uhlig, Halle

Grösstes Musik-Instrumentengeschäft der Provinz.

Gegründet 1859. e
Tausch G708S60, Kunstsalon

Gr. Ulrichstr. 36, Halle a. S., Nahe der Promenade

Sonder-Ausstellung
des geschätzten Münchener Malers

Paul Bürck.
Sröffnung am 16. Juni vormittags 11 Uhr.

Sintritt 50 Pfg. Abonnenten frei.

GegenBINBRVOI-BIRBSTA I
namentlich während der

REISEZEITschützt man sich am besten durch Versicherung. Die
LEIPTIGER PFPLEUPER J e G AX STAIL W

gegrversichert Haushaltungen im Wertebis zu Mk. 6000 zu einer Pauschalprämie von Mk. 3.

9 z v ve a 9 9 9 10.000 15.Vertreter r H. 'Fis cher Alte Promenade 26,A. Pressler, Blücherstr. 5. (0163

Stahl Kassetten nen
zum Festschliessen eingerichtet.

Einmauer-Geld- und Schmuckschrüänke,
Danzer-Celd- I. bDokumenten- Schränke

empfiehlt sehr preiswertW. Malehow., Karlstrasse 24.

lapdvirtxehaftl. Iagehinen I. Geräte

bewährter Fabrikate, wie (011
LIackmaschinen, Mähmaschinen ete.,

Motorpflüge und Dampfwagen,
Molkereimaschinen und Utensilien

empfiehlt zu äussersten Preisen
und günstigsten Bedingungen

an ans S

Landwirtschaftskammer für die Provinz Sachsen

Central Ankaufstelle
für landwirtschaſtl. MHaschinen u. Geräte,.

Halle a. Saale. Filiale Halberstadt.
Merseburgerstraße 17/19. Königstraße 35.

Drantgeflechte
fertige Zünne, Tor u. Türen, Draht-
l gewebe, Drahtseile, Stacheldraht,
Lauben, Hühnerhof, Gitter aller Art,
doppelt elastische Spüraldraht Matratzen

Hallesche Drahtweherei C. H. Heiland,
Halle a. d. Magdeburgerstraße 61. Fernspr. 2476.

Abt. B

Alfred Katz.
Zeichnungen auf mündelsichere

4 Westfälische Provinz Anleihe zu 96,704 Deutsche Schutzgebietsanleihe zu 96,40
sowie auf 59 Gewerkschaft Sachsen- Obligationen zu 99,75 (unter Bürgschaft der Mansfelder Kupferschiefer

bauenden Gewerkschaft) nehmen wir Kostenfrei entgegen.

Friecimann Co., Bankhaus, Halle a. S., Poststr. 2,
Alleiniger Inhaber

[3724

I rapeten Wachstuche.

enſüusiar Frauendorf
Linoleum

I S I I

Nach wie vorMmur -=—=rC[-- ſſ

Scehulstr. 3/4. ſf
J

J „—2IIIIIIIIIIIn m I
Hempelmann 4 Krause,

Halle a. S. Kleinsechmieden 5,
an der Grossen Steinstrasse.

Eisschränke,
Speiseelsmaschinen,

Spelseeisformon.

r

J t lJ malene e 3 IIMMIIIIIIIIE
W
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Fowler“s D ar ge
tur Heissampf ung Sattdampf,

unerreieht in jeder Beziehung,
ferner:

Strassen-Lokomotiven, Dampf- und Motorwalzen usw.
werden auf der [0240

Ausstellung der Deutschen Landwirtschafts Gesellschaft

in Hannover vom 18. bis 23. Iuni d. I8. ausgestellt.

John Fowler 0., Magdehurg.
Auskunft wird erteilt auf Stand 273 in Reihe 48, sowie im Hotel Royal.

Güiter n
zum Parzellieren ſuchen ſtändig. Vermittler oder
Agenten erhalten hohe Proviſion. Offerten erb. unter
Z. b. 3667 an die Expedition dieſer Zeitung. [3712

Pflaumen Verpachtung.
Die Verpachtung der diesjähri en Pflaumen-Nutzung an

der Kreischauſſee 1. von Mittel-
edlau nach Hohenedlau, 435,3,
2. von Hohenedlaun. Schlettau,56 85, 3. von Mitteledlan nach
Gröbzig, r 1,2—-2,318, ſollFreitag, den 6. Juni d. Js.,riage 10 Ubr
im Luckeſchen Gaſthofe zu
Mitteledlau öffentlich ebietend gegen ſofortige Zahlung
des Pachtbetrages unter den im

S e macheggenedingungen erfolgen 0468x 7 den 12. Mai 1914.
Der e d. Saalkreiſes.

von Krosigk.
In das hieſige

5 heute a agtrege
betreffend Laeßig KSeeben mit deſchraünkter Haf-

tung in Halle S. An Stelle von
Siegfried Sernau ſind Hans
Heilbrun und Heinrich Jacob
u h ahrep beſtellt. Durch8 chluß der Geſellſchaftsver-

ſei u vom 25. Mai 1914 iſt
der Geſellſchaftsvertrag geändert.
Die Geſellſchaft wird durch einenoder a Geſchäftsführer
vertreten. Sind mehrere Ge-
ſchäftsführer vorhanden, ſo ſind
je zwei berechtigt, die Geſellſchaft
zu vertreten n die Firma zu188 betreffend

emeinnützige Vange ſei aft,
n chaft zu Halle a. S.Stelle des ausgeſchiedenenS Vanl Pickert iſt Max Witte zum
ehgltede des Vorſtandes be
tellt
Halle S., den 11. Juni 1914.Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Villiges chloß in Thür
wie neu, mit r Garten, als

T n mitAnzahlung zu ver-
kaufen. Offert. unt. Z. qu. 3659

(3626an die Exped. d. Ztg.

1500 Morgen großes
Ritterguti. Mecklbg.
davon ca. 700 Morgen beſte
Wieſen u. Koppeln, 600 Mrg.nie Rübenboden, 15
Mrg. Wald, Reſt Waſſer 2c.,
gen vorzügl. Jagd, auch auf

otwild, Sauen, Birkhähne,
gute Verkehrslage, durch mich
verkäuflich. ErforderlichesVermögen 200 Mille. (3629
Hans Schmidt, bisher
Gutspächter, Teteroiw i. M.

Suche ein Gut,
wenn mein rentabl. o Mongt in
Zahlung genommen wird. Reſt
wird zugezahlt. Offerten unter
Z. r. 3660 a. d. Exp. d. Ztg. (3627

2000 Morgen großes

Rittergut j. Necklba,

er s u. eWieſen u. Weiden, ca. 200 M tLaubwald, gute Jagd, eheInventar und Gebäude, t

e, durch mich ver-
käuflich. Erforderliches Ver
mögen 400--500 Mille. (3629
Hans Sehmiädt, bisherGutspächter, Teterow i.

im Norden a ſehr guteGegend, mit 11 Zimmern, großem

De ta ee Kutſcherwohnung, rSelbſtko tenpre e zu veriaujen
Offerten unter B. J. 4592 an
Rudolf Mosse, Halle. (0472

10jähriger kräftiger brauner
Hannoveraner

Wallach), 170 em, mit tadelloſenBeinen, wegen Auto -Anſchaffun
zu verkaufen.
Tierarzt Schlemmer, Gröbzig.

800 Morgen großes

Ritterguti. Mecklbg.
mit beſter Verkehrslage, gutem
Rübenboden, Wieſen und
Koppeln, Gebäuden und Jn-
ventar, mit 150 Mille An-
zahlun p. durch mich ver-
käufli (3631Hans Schmiädt, bisherGutspächter Teterow i. M.

c

bandgasthof
nahe Halle mit 4-5000 Mk.
Anzahlung wegen Zurruhe-
ſetzung ſofort oder ſpäter
preiswert zu verkaufen. Off.
unter D. c. 3668 an die
Exped. d. Ztg. (3714

Wir meinen Sohn ich
üi mit 70-100 honn

uten Gebäuden zu kaufen.
ert. erb. unt. D. a. 3666

an die Exped. d. Ztg.

m 11 Stück
jüng. Belgiſche

und
3 OldenburgerAbe ſferde

s u rbeilsp
Speditionsgeſchä ift
Landsbergerſtr. 65.

Mehrere fehlerfreie ſchwere
ferde im Alter von 5-7 Jahren

ſind wegen n verkäuflich.
KoKaltenmark Saalkreis.

Freihe ändiger Verkauf
vonhorn u. hornl. Wolei

in hieſiger Herde hat eaonnen.
Einige merzenWagen ſtehen bei Avorheriher An

meldung Bahnh. Bitterfeld bereit.
Bauermeister.

Sauerfutter,
Stroh in Ballen,ggnd und trocken, abzugeben.

Rittergut Queis.

Hindegarne,
Manilag, ruſſiſche und italieniſche,

in beſten Qualitäten zu
S billigſten Fabrikpreiſen

Diemenplanen

ſowie Planen u. Decken aller Art
kauft man bei

Max Albert, Halle a. S.
Prinzenſtr. 18. Tel. 179.

el.-Adr. (3695
Sackfabrik Albert, Halleſaale.
Für Herren beſſerer Stände.

Rentabl. Eiſen-Moorbad nahe
Berlin mit 20000 Mk. Anzahlung
zu verkaufen. Offerten unter
Z. o. 3657 a. d. Exp. d. Ztg. (3624

Bäckerei mit Inventar
in der Nähe des Steinwegs, beſteWohn- u. Frſchäftelage, ſofort
zu vermieten durch Hanf.Königſtraße 3. 3716

Rentabl. Hotel im Badeort
mit 15 000 Mk. Anzahlung zu ver-
kaufen. r unt. Z. p. 3658
an die Exped. d. Ztg. (3625

Sport Artike!
Pusshall- len Iehey- Hpibhr,

wäre Unbe Durner
leiehtalileiſ J. Tourigtil

empfiehlt
in großer Auswahl ſehr preiswert

H. Schnee Nachf.,
A. F. Dbermann,Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

l Verlangte Perſonen

Erste thüring. Flsengiebere

und Turngerätefabrit

ſucht für Sachſen rührigen

Vertreterder gute Beziehungen zu der in
Frage kommenden Kundſchaft hat,
gegen hohe Bezüge. Als Speziali-
tät werden auch Roſtſtäbe aus
beſonderer Legierung angefertigt.
Off. u. D. v. 3664 an die Exped.
dieſer Zeitung erb. (3706

geſ. W Zigarr.-Verk-a ent 35 Wirte 2c. Vergüt.
k. 300 n. [9895i e r „Hamburg 22.
Volontär

gegen kleine Entſchädigung geſucht.
Gemeinde- Verwaltung S

Ammendorf. S
ein Kellnerlehrling
oder ein Volontär ſofort geſucht.

Hotel Sonntag, Gera-R.
Gutempfohlene

Wirtſchafterin
für größeren frauenloſen Guts-
haushalt u Meldungen m.
Zeugnisabſchriften und Gehalts-
anſprüchen erb. unter Z. s. 3661
an die Exped. d. Ztg. (3646

Perſonen Angebote

Junges gebildetes Mädchen
eamtentochter, 19 J. alt, ſucht

Stellung als einfache Stütze in
beſſerem Haushalt. Offert. unter
Z. u. 3663 an die Exped. d. Ztg.

Geldverkehr

o nen
verloren

hund entlaufen, 2deutſcher Boxer, Rüde, gelb 5
grzu Seit weiße Bleſſe Bruſt

Gegen Belohnunrugebee urgſtr. 31. 2

5



Zur Jubiläumsfeier!
Selten günstige Gelegenheits- Angebote

Lodenstoffe, grosse Posten in guten,
wetterfesten Quaulitaten, für Capes,

Röcke und Anzüge 2 90per Meter Mk. 4.35.

ca. 130 cm breit,Kieler Cheviots,für Reisekostüme nd Kinderanzüge

sehr Vorteilhaft 2 7D. Meter Mk. 5. 4.50. 3.25. r
Roeise-Cheviots, 110 em breit, gans

vorzüglich im Tragen, gute Qualitäten,
in nur couranten Farben, schwarz, grau
und marine, per Mk. 3. l. 30

0475) 2.30., 1.95, 1.75.

Waschstoffe
in modernen Streifen Stellungen für Blusen undZephyrs u. Leinen See x heter 92, 6. 40in glatt u. gestreift, in vielen modernen Farben u. Binänngen, 105 bis

Meter Mk. 3. 2.50, 1 .45Frottés 120 em breit p.
Voiles u. Voiles-Neigeux-Stickereien,

120 em breit, in herrlichen Tupfen-Dessins, weiss und farbig bestickt
p. Meter MK. 2.50, 2.20., 1.80.,

Gepunkte Mulle die grosse Mode d L Dpotfom, r 65

Zur Eadesaison:
Ausnahme Preise in Frottierwäsche
Grosse Posten Frottierhandtücher von 30 Pfg. an, Frottierlaken Von 85 Pfg. an.

Geschw. Wolff,

Auswahl, enorm billig

Kostümstoffe für Röcke und Reise-
Kostüme, 130 cm breit, grosse Auswahlin den neuesten Varben u. Bindungen

per Meter MK. 2.80., 758. 1 .45
Woll-Mousseline und Cropons

in modernen Dessins, herrliche Sorti-
mente ganz besonders preiswert

per Meter Mk. 1.65., 1.25. 55
Knaben-Drelle u. Satins, glatt

und gestreift, äusserst praktisch füKinderanzüge und B 5

verschiedener Grösse
Verfügung.

lusenper Meter 90, 70, 54., 50

1.75,

1.50, 1.35

2zWei

is-à-vis „Rotes Ross“.

B. J. Baer,

Von abends 8
Beethoven- Wagner Abend

unter Mitwirk. des Großherzogl. ſächſ. Kammerſängers
Herrn Franx Schwarrz vom hieſigen Stadttheater.

Leitung: Königl. MuſikdEintritt 35 Pf. Abonnements u. Borzug raten gültig.

unter

Saalschloss Brauerei
Mittwoch, den 17. Juni,

von nachmittags 4 bis abends 11 Uhr

grosseo Konzerte
Kapelle des Füſ.-Regts. Kenerglfeldzzarſchanver Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

hr an (0478

irektor R. Fister.
Winkler.

Café David
Geiſtſtraße und Promenaden-Ecke.

Moderned, vornehm Verlehrsiotul

Vorzügliche Getränke KRalte Küche
Echte Biere.

Große Auswahl auswärtiger Zeitungen und Journale.
Wohlſchmeckende Konditoreiwaren, ſtets friſch.

„Hotel goſdener Ring
am Markt. 60 Zimmer u. Salons. Fahrstuhl,elektr. Licht, Zentralheiz., Bäder. Tel. 1240.

Restaurant I. Etage vor
vornehm n hohe, helle Räume mit Balkon,
Aussicht a. Marktplatz Angenehmer Aufenthalt.

Anorkannt vorzügliche Küchse.
po Grosser und Kleiner Festsaal zu Hochzeiten,Diners, Soupérs, Versammlungen usw.

Dienstag, d. T un v. nachm. 3 7 Uhr

ausgeführt vom Mansf. Feld-Artillerie-Regt. Nr. 75.
Leitung: Herr Obermuſikmeiſter C. Steuer.

Entree 15 Pfg.

Flügel Harmoniums
Kunstsplel Pianos

Perzina, Weißbrod, Förster- Leipzig und andere
gegen bequemste Ratenzahlungen, ev.

ohne jede Anzahlung
Strengste Diskretion zugesichert

Zu und unter Katalogpreisen.
Ohne Preisaufschlag. Ohne 72insen.
Langjährige Garantie. Lieferung frei
Wohnung. Streng reell! Preise
sichtbar befestigt. Für jede Bar-

zahlung hohen Rabatt.
Herm. Lüders, Mittelstraße 9-10.

Relteste Handlung am Platze. (0476

gross, Tanzahend m. Haushall,

Rein achromatiſche

Ferngläser
kompl. mit Etui Mk. 6.

7.50, 10. uſw.
Extra ſcharfe

eldstecher
Mk. 12. 15. 18. uſw.
Prismen-Binocles,

3719] alle Fabrikate
zu Original- Preiſen.

intergarten.

inn

wobei die 9 ross

[0477e
Augengläser
zum Schutz gegen grelles

Licht und Staub.
Kompaſſe, rpittpäbler
Höbenmeſſer ſowie alle

optiſchen und phbyſikaliſch.
Gebrauchsinſtrumente.

Reichhaltige Auswahl.
Optiſche Anſtalt

en Lehrer
20 re riſgpaße HFernr.

Den Vortrag des Abends über

Reisen Sie ins Bad
oder in die Sommerfrische?

dann sind (0023Reise-Irrigator
Reise-KlystierReise-Bidet

chmidt aus Halle übernommen.-

Vereine ſowie Freunde und Gönner

die Führung der internationalen Flotte.)

Wir bitten unſere Mitglieder, die uns körperſ

intereſſanten Vortrage recht zahlreich zu erſcheinen.

S Deutſcher
e Slotten- Verein
S ortsgruppe Halle a. S.

Am Mittwoch, den 17. Juni d. Js., abends 8 Uhr findet in der
„Kaiſer- Wilhelmshalle (Neue Promenade s) ein Vortragsabend ſtatt.

o Die Erſtürmung der TakuHorts““
23 der damalige Steuermann S. M. S a Herr Oberdechkofftzier a. D.

ekanntlich hatte S. M. S. „IJltis“
3705

tli lder Flott her Vorſtand.

Meine Geschäftsräume befinden sich vom 18. Juni 1914 ab

Poststraße 17.
Telephon unverändert 1273.

In meiner Arnheim'schen

Stahlkammer- Anlage
erbaut nach den letzten technischen Erfahrungen stehen

Trosorfächer (Safes)
Selbst verschluss des

Bankgeschaft.

Mieters 2zur

Apollo Theater.An Montag, z. letzt. Male

Krone und Fessel“.
Biorg. Dienstag 80 Uhr abds.

Erſtaufführung en

Schnelder
Kom. i. 5 Bild. v. II. Müller gae

Schneider Wibbel Albert Häbener

Königl. Preuß. Schauſpieler a. D.
De SchneiderWibbel bildet
z. Zt. das Repertoireſtück desKüncſet. Theater Berlin u. hat

ein. ſelbſt f. Berlin aufſehen
erreg. Erfolg zu verzeichnen.

Landwirtel Iäger! J
717Mein [3„Plutus“

Regenmantel
ist das Beste,
was es für die

Praxis gibt.

Absolut
wasserdicht,
riecht nicht,
klebt nicht,
bricht nicht,

sehr weit und
bequem,

Raglan-Armel
850 Gramm,

24.
Brustumfang

und Gröbe an
geben!tlerm. Oetüng,

Halle /S.
Lieferant für viele Landwirte von

S Anhalt und Tnüringen. J

Back Wittekind.
Dienstag, Juni,

nachm. Z. Uhr

Kurkonzertvom Stadttbeater- Orcheſter
Kapellmeiſter Wilh. König).
Eintrittspreis: 35 Pfg. einſchl.

Billett-Steuer. (0474
Die Abonnementskarten des

Zoolog. Gartens haben zu
dieſem Konzert Gültigkeit.

Auswärtige Theater.
Leipz g.Neues Weite Dienstag Don

uans letztes Abenteuer.

O G ſchloſſeperetten Theagter: GeSauſvie haus: Dienstag i
noch im glugeltlelde. e

Mittwoch Als noch imFlügelkleide.
Friedrichroda.

Thüringer Wald-Bühne: Diens-h den 16. Mitſommer-
Beginn 7 Uhr.ehe „den 17. Juni: Die ver

ſunkene Glocke. Beginn Uhr.
Reise-Luftkissenpraktisch, angenehm, unentbehrlich.vaäohai den Waienehnünne, h T

e e

F. Hellwig, Parfüsserstr. e
ernru

BRBrunnerts Bellevue.
Regelmäßig Dienstag u. Freitag abend, Mittwoch nachmittag

Große Garten-Konzerte,
ausgeführt v. Apollo-Orcheſter. Eintritt frei. gphra mm 10 Pfg.

NB. Mein großer Saal- und Konzertgarten iſt für Sonntaden 5. Jnli für Vereinsfeſtlichkeiten noch zu vergeben.
8

Cohurger Hofhräu,

an der Grossen Ulrichstrasse
D Qualitüäts Biere.
Mittagstiseh V. 12 bis ,3 Uhr
zu 8S5 Pfg., Diner 1,25 Mark, im
Abonnement billiger. Abend-
Stamm
3657) J. Riss mann.

J

Kaulenberg 1,

zu Kleinen Preisen.
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